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Liebe Besucherinnen und Besucher des Lessingtheaters,

vor zehn Jahren wurde unser Haus nach einer umfangreichen und anspruchsvollen Sanierung wiedereröffnet. Heute blick-
en wir zurück auf mehr als 1.500 Vorstellungen, kleinere und größere Festivals und viele Kooperationen mit lokalen und 
regionalen Vereinen, Schulen und Organisationen. Wir erinnern uns an unzählige inspirierende Begegnungen mit Künst-
lerinnen und Künstlern und an den regen, interessierten Austausch mit Ihnen, unserem aufmerksamen, neugierigen und 
zugewandten Publikum. 

Zehn Jahre sind aber auch ein guter Anlass, um nach vorne zu blicken, Veränderungen wahrzunehmen und diese in die 
eigene Arbeit einfließen zu lassen.

Für uns bedeutet dies vor allem, weiter intensiv daran zu arbeiten, dass das Lessingtheater ein Ort für alle Menschen ist. 
Unsere Veranstaltungen und Angebote sollen unabhängig von Alter, Herkunft oder sozioökonomischen Verhältnissen 
erlebbar sein. Auch wenn wir als Gastspielhaus auf die Angebote unserer Partner angewiesen sind, wollen wir in unserem 
Programm noch inklusiver werden. Konkrete Schritte auf diesem Weg sind zum Beispiel die Veranstaltungen »Bass im 
Bauch« oder »Die besten Beerdigungen der Welt« für Laut- und Gebärdensprechende. 

Das gemeinsame Theatererlebnis verbindet und weckt Verständnis. In unserer diverser werdenden Gesellschaft werden 
wir die Bühne auch weiterhin für verschiedene Perspektiven und Lebenserfahrungen öffnen. Mit »Gazino Altınova« aus 
dem Thalia Theater Hamburg verwandelt sich unser Theater in einen großen Festsaal, angefüllt mit den musikalischen 
Erinnerungen der ersten Einwanderer-Generation. Musikalisch wird es auch bei Bubales, dem jüdischen Puppentheater 
aus Berlin. Das deutsch-türkische Puppen-Musical lädt alle ab sechs Jahren zum kräftigen Mitsingen ein. 

Knackig und spontan wird es, wenn junge Poetinnen und Poeten, Stand-up-Comedians oder Singer und Songwriter auf 
der Bühne stehen. Bei »StandUp Deluxe«, dem »Liedermaching-Festival«, »Kanaken und Kartoffeln« oder dem Poetry-Slam 
»Klartext« kann es auch mal so richtig zur Sache gehen.

Mit dem Programm der kommenden Spielzeit bieten wir Ihnen wieder eine große Bandbreite aus allen Sparten. Ob Magie 
und Illusion, Artistik und Tanz, faszinierende Stimmen, geniale Improvisationen oder berührende Geschichten. Immer 
freuen sich unsere gastierenden Künstlerinnen und Künstler sowie das Team des Lessingtheaters auf Ihr Kommen und das 
einmalige, gemeinsame Erlebnis!

Auf Wiedersehen im Lessingtheater Wolfenbüttel

Ivica Lukanic
Bürgermeister der Stadt Wolfenbüttel
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Alexandra Hupp
Leiterin Lessingtheater und Kulturbüro
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Begeisterung 
für Musik liegt 
uns am Herzen.
Kunst, Kultur und Talente 
nachhaltig fördern.
Sparkassen unterstützen als größter nicht-
staatlicher Kulturförderer Projekte in allen 
Regionen Deutschlands. Darunter auch 
den bundesweiten Nachwuchswettbewerb
 „Jugend musiziert“, der junge Menschen 
seit über 50 Jahren für klassische Musik 
begeistert. blsk.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Donnerstag, 28. September 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Olympia
Nach dem Roman von Volker Kutscher

Sommer 1936: Berlin ist im Olympiafieber und präsentiert sich weltoffen und tolerant. Die Machthaber 
haben die perfekte Inszenierung für ihre nationalsozialistische Propaganda geschaffen. Jedoch werfen 
mysteriöse Todesfälle im olympischen Dorf einen Schatten auf die schicke Fassade. Als ein Amerikaner 
tot zusammenbricht, wird Oberkommissar Gereon Rath mit den Ermittlungen beauftragt. Dabei gerät 
er selbst in die Schusslinie von Staatspolizei, Gestapo und einem Gangsterboss auf Rachefeldzug. Mit 
seiner Frau und Privatdetektivin Charly nimmt Rath den Kampf gegen alle auf, bis sie erkennen, dass es 
für sie in Deutschland keine Zukunft mehr zu geben scheint. 

»Wie schon in den bisherigen Rath-Romanen geht es Kutscher vor allem darum, dem Alltag in einer 
Diktatur nachzuspüren, und er tut das in einer langsamen und atmosphärisch dichten Prosa, in der jedes Detail 
stimmt und der Autor immer ganz nah bei seinen Figuren ist.« (Deutschlandfunk Kultur) 

Das Altonaer Theater hat sich die Aufführungsrechte für den achten Gereon-Rath-Roman von Volker Kutscher gesichert, dessen Bücher Vorlage für die 
Erfolgsserie »Babylon Berlin« sind.
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Donnerstag, 12. Oktober 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Anecken für Fortgeschrittene – Heine stört
Von und mit Heike Feist

Heinrich Heine klappt seinen Laptop auf und nein, er schreibt kein Gedicht, er meldet sich bei einer Singlebörse 
an. Was soll er auch sonst machen, der große Düsseldorfer Dichter und Denker in Paris? Seit Jahren 

ist er krank, die Revolution in seiner Heimat ist gescheitert – er braucht Ablenkung. 
So chattet der Dichter von »Denk ich an Deutschland in der Nacht«, versteckt hinter 

einem Pseudonym, mit »Elise, 27«.

Doch wie im analogen Leben hält sich Heine auch im Chat nicht lange mit Smalltalk auf. 
Ehrlich, direkt und oft scharf an der Grenze zum Sagbaren, erzählt er aus seinem Leben. 

Anhand von verschiedenen Stationen seines Lebens, entwickelt sich eine Zeitreise voller 
Launen, genialer Gedanken und messerscharfer Analysen. Ein Leben, das aneckt, stört, 

sich einmischt.

Heike Feist, geboren in Neuruppin, gründete 2009 die Reihe 
»Biographien für die Bühne«. Unter eigener Regie und mit einem 

Kollegen an ihrer Seite gastiert sie mit ihren selbst verfassten 
Stücken über Kurt Tucholsky, Joachim Ringelnatz und Hildegard 

von Bingen auf Bühnen in ganz Deutschland.

Freitag, 13. Oktober 2023, 19.30 Uhr | Samstag, 14. Oktober 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Infinita
Maskentheater zum Thema »Menschsein« von Familie Flöz
Wiederaufnahme

Hier spielt das Leben selbst die Hauptrolle. In temporeicher und komödiantischer Szenenfolge 
widmet sich Familie Flöz den entscheidenden Momenten unserer menschlichen Existenz: Der 
erste Auftritt in der Welt, die Zeit, in der die großen Wunder geschehen, die ersten mutigen 
Schritte und der erste kühne Absturz. 

»Infinita« ist ein Mosaik des Lebens, einfach und virtuos komponiert. Ein kurzer Einblick in 
die Unendlichkeit von Geburt, Sex und Tod und allem, was sonst noch komisch ist. 

Ausdrucksstark und voller poetischer Kraft erweckt das Ensemble jede Emotion, jede Ge-
schichte ganz ohne Sprache, nur mit Masken, Geräuschen und Musik zum Leben. Ein Spiel, das das 
Publikum auf eine einmalige, zutiefst berührende Weise in seinen Bann zieht.
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DAMEN-UNTERWÄSCHEBADEMODEN

Das Team freut sich auf IhrenBesuch und berät Sie gern.

HERREN-UNTER- UND 
-NACHTWÄSCHE

HANDTÜCHER 
IN TOLLEN QUALITÄTEN

STRUMPFWAREN UND 
DAMEN-NACHTWÄSCHE

Wäscheline by Seidel GmbH
Lange Herzogstraße 26 · 38300 Wolfenbüttel
Mo., Di., Do und Fr. 10 bis 18 Uhr; Mi. und Sa. 10 bis 14 Uhr

Wäscheline
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Dienstag, 7. November 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Bis Mitternacht an der Grenze
Die Geschichte einer Liebe links und rechts des Stacheldrahts

Der »Kleine Grenzverkehr« zwischen den ehemaligen beiden deutschen Staaten ermöglichte west-
deutschen Familien, die in der Nähe der Grenze wohnten, ihre Verwandten und Bekannten auf 
der Ostseite zu besuchen. Dieses besondere Visum bescherte einmalige und wunderbare Tage 
miteinander. Und bis spätestens um Mitternacht hieß es: Zurück an der Grenze sein.

»Bis Mitternacht an der Grenze« handelt von einer heimlichen Liebe in Zeiten der deutschen 
Teilung und des »Kalten Krieges«. Es geht um Hoffnungen und Ideale, um Ängste und poli- 
tische Realität, um gelungene und misslungene Fluchtversuche. Kurz: Um die Sehnsucht nach 
Menschlichkeit in einer Welt, die nicht nur Steine, sondern ganze Mauern in den Weg stellt.

Das Figurentheater-Stück erzählt mit viel Liebe und Witz vom Leben in zwei unterschiedlichen Welten und dem großen Wunsch, 
vereint zu sein.

Freitag, 10. November 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Der koschere Himmel
Nach dem Roman »Das jüdische Begräbnis« von Lothar Schöne

Bernhards Mutter ist gestorben. Was sich alltäglich anhört, wächst sich jedoch schnell zu einem 
großen Problem aus. Denn Bernhards Mutter war Jüdin, jedoch mit einem Christen verheiratet, 
der ihr im »Dritten Reich« das Leben gerettet hat. 

Ihr letzter und unerschütterlicher Wille ist an seiner Seite, doch nach ihrem Glauben, auf 
dem städtischen Friedhof beerdigt zu werden. Natürlich möchte der Sohn der Mutter diesen 
Wunsch erfüllen – doch das ist gar nicht so einfach. Denn einem Rabbiner ist es verboten, 
auf einem christlichen Friedhof zu bestatten, und einem Pfarrer ist es untersagt, einen 
jüdischen Ritus vorzunehmen.

Und so beginnt ein Wettlauf gegen die Zeit, denn nach jüdischer Auffassung muss eine 
Leiche unverzüglich unter die Erde. Nach bizarren, seltsamen und hintersinnigen Tref-
fen in Begräbnisinstituten und auf Friedhöfen, mit Rabbis, Priestern und dem Palästi-

nenser, lässt sich der absurde Konflikt lösen. »Ein seltenes Stück Literatur: anrührend, komisch und 
spannend zugleich.« (Süddeutsche Zeitung)
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Dienstag, 14. November 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

(R)Evolution
Eine Anleitung zum Überleben im 21. Jahrhundert von Yael Ronen und Dimitrij Schaad
Inspiriert von Yuval Noah Harari 

2043: Maschinen und Algorithmen bestimmen unser Leben. Die elektrischen Geräte bestel-
len sich ihren Reparaturservice selbst und der Kühlschrank warnt vor ungesunder Ernäh-
rung. Die Niederlande sind dem steigenden Meeresspiegel zum Opfer gefallen, Klimaschüt-
zende sind die neuen Terroristinnen und Terroristen unserer Zeit, die es mit allen Mitteln 
zu bekämpfen gilt. 

Es regiert Alecto. Benannt nach der griechischen Rachegöttin, weiß die Künstliche Intel-
ligenz alles von uns und das früher als wir. Sie steht uns näher und kennt uns besser als 
jeder andere, ist Familienmitglied, Therapeutin, Alltagsmanagerin und Vertraute. Aber 
auch Spionin des Staats, was wir wüssten, wenn wir wenigstens ein einziges Mal in 
unserem Leben den Nutzungsbedingungen nicht nur zugestimmt, sondern sie vorher 
auch gelesen hätten. 

Pointiert und mit viel schwarzem Humor treiben die Autoren Ronen und Schaad in zwölf 
Szenen die Entwicklungen des technologischen Fortschritts auf die Spitze. Die vermeintlich ferne Zu-
kunftsmusik rückt so bedrohlich nah – von der Utopie zur Dystopie an nur einem Abend.
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 05331 - 703 29 50
 edith.prange@century21.de

 Reichsstraße 7 
38300 Wolfenbüttel

 prange-immobilien.century21.de

Ihre Maklerin
in Wolfenbüttel

Prange Immobilien
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Wir begleiten Sie auf der spannenden Reise
•  vom zu großen Haus in das gemütliche Apartment.
•  von der kleinen Wohnung in das tolle Zuhause.
•  von der Mietwohnung in das eigene Heim.

Wir tun das, indem wir
•  beraten und vorbereiten,
•  präsentieren und verhandeln,
•  vermitteln und abschließen,
•  stets an Ihrer Seite stehen.

Am Ende sollen alle zufrieden am Ziel ankommen!
Das ist unsere Passion!
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Samstag, 25. November 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Mephisto
Der Pakt mit dem Teufel | Schauspiel mit Musik nach dem Roman von Klaus Mann
Fassung für das Berliner Ensemble von Till und Chris Weinheimer | Bearbeitung von Kai F. Schrickel

Erzählt wird die (fiktive) Geschichte des Schauspielers Hendrik Höfgen, der zum gefeierten Star im »Neu-
en Reich« wurde. 

Höfgen, der sich erst spät mit den Machthabern des Nationalsozialismus arrangiert, flüchtet zunächst 
nach Paris. Lotte Lindenthal, die Frau des Ministerpräsidenten, selbst eine mittelmäßige Schauspie-
lerin, wünscht sich Höfgen jedoch als Partner für ihr Berliner Debüt am Staatstheater. So überredet 
sie ihren Mann, den begnadeten Künstler zurück nach Berlin zu holen. Höfgen, dem die Rolle des 
Mephisto in Goethes »Faust« wie auf den Leib geschnitten ist, erkennt viel zu spät, dass er tatsächlich 
einen Pakt mit dem Teufel geschlossen hat. Ein Schauspieler, zerrissen zwischen Karriere und Ge-
wissen. Gipfelnd in dem berühmten Satz: »Ich bin doch nur ein ganz gewöhnlicher Schauspieler!« 

»Mephisto«, 1936 im Exil geschrieben, wird als Schlüsselroman über den Schauspieler Gustaf 
Gründgens angesehen. Die Verfilmung mit Klaus Maria Brandauer erhielt 1981 den Oscar für den 
besten fremdsprachigen Film.
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Mittwoch, 10. Januar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Aus dem Nichts
Politthriller nach dem gleichnamigen Film von Fatih Akin
Ein emotionales Drama über Verlust und Trauer

An einem Nachmittag bringt Katja ihren kleinen Sohn Rocco ins Büro ihres deutsch-kurdischen 
Mannes Nuri. Als sie am Abend zurückkehrt, sind beide tot. Eine vor dem Büro deponierte 
Nagelbombe hat alles zerstört. Katjas Welt hat sich aus dem Nichts heraus für immer verändert. 

Vor dem Anschlag hatte sie am Tatort eine junge Frau gesehen, die ihr mit einem schwarzen 
Behälter bepacktes Fahrrad an einer Laterne abstellte. Statt diese Spur zu verfolgen, stürzt 
sich die Polizei lieber auf Nuris angebliche Kontakte ins kriminelle Milieu. Dann gehen ih-
nen zufällig die wahren Täter ins Netz. Hauptverdächtig ist das Neo - nazipärchen Möller. 
Aber der Prozess entwickelt sich anders als Katja erhofft. Die Möllers werden aus Mangel an 
Beweisen freigesprochen. Doch dann gibt es neue Ermittlungserkenntnisse.

2017 brachte Fatih Akin mit »Aus dem Nichts« einen Film über rechtsextremistische 
Morde in Deutschland aus Sicht der Opfer und Hinterbliebenen heraus. Für die Recherche nahm 

er an Gerichtsverhandlungen des NSU-Prozesses (2013 bis 2018) teil.

Donnerstag, 11. Januar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Der Theatermacher
Eine theatralische Nabelschau voller Witz und Sprachgewalt von Thomas Bernhard

Der trostlose Tanzsaal im Gasthof »Schwarzer Hirsch« in Utzbach. Über den Türen, die seit Jahren 
nicht geöffnet wurden, brennt das Notlicht. Der ehemalige Staatsschauspieler Bruscon probt seine 
Weltkomödie »Das Rad der Geschichte«, deren Höhepunkt und Voraussetzung die absolute Fins-
ternis ist. Bruscon erteilt den Mitwirkenden letzte Regieanweisungen, sieht aber ein, dass dies ein 
vergebliches Bemühen ist.

Die quälende Dummheit der Schauspieltruppe, ein ununterbrochenes Schweinegrunzen und ein 
sich ankündigendes Gewitter machen die Umsetzung nahezu unmöglich. Und dann ist da noch 
die bis zuletzt anhaltende Ungewissheit, ob der Feuerwehrhauptmann überhaupt die Genehmi-
gung zum Abschalten des Notlichtes am Schluss der Aufführung erteilt. Das Finale gerät, wie 
nicht anders zu erwarten, zum Fiasko.

Thomas Bernhard (1931 bis 1989) zählt zu den bedeutendsten österreichischen Schriftstellern 
und wurde unter anderem mit dem Georg-Büchner-Preis und mit dem Grimme-Preis ausgezeichnet.
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Lange Herzogstraße 2 · Fußgängerzone Wolfenbüttel
Phone: 05331 8573096 · Mo. bis Fr. 9.30 bis 18 Uhr, Sa. 9.30 bis 14 Uhr

WILLKOMMEN BEI IHREM HERRENAUSSTATTER
Seit mehr als 111 Monaten in Wolfenbüttel nehmen wir uns gern Zeit für ein beratendes 
Kundengespräch – Überzeugen Sie sich doch von unserem vielfältigen modischen Angebot.

Entdecken Sie jetzt die neue
HERBSTMODE

… auch für Ihren Theaterbesuch!
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Donnerstag, 15. Februar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Woyzeck
Zeitloser Klassiker von Georg Büchner
Über menschliche Grausamkeit, Machtmechanismen und die Sehnsucht nach Liebe und Akzeptanz

Woyzeck ist ein einfacher Soldat. Sein magerer Verdienst reicht nicht aus, um seine Freundin Marie und 
ihr gemeinsames uneheliches Kind durchzubringen. Deshalb rasiert er seinen Hauptmann für Geld und 
lässt sich von einem skrupellosen Arzt zu Versuchszwecken auf Erbsendiät setzen. Für beide ist Woyzeck 
nichts als Abschaum, ein Mensch zweiter Klasse, den man verhöhnen und demütigen kann. Er wehrt sich 
nicht, weiß um seine soziale Abhängigkeit. Aber als Marie, Woyzecks einziger Halt im Leben, ihn mit dem 
Tambourmajor betrügt, schwindet auch der letzte Rest Hoffnung auf ein glückliches Leben. Stattdessen 
brechen Angst, Eifersucht und Hass sich Bahn. Der Wahnsinn zerrt an ihm, die Welt scheint ein Abgrund 
zu sein, bevölkert von bösen Fratzen. Und das traurige Ende ist nicht aufzuhalten.

»Woyzeck« ist brutal, traurig und zutiefst berührend. Dabei nimmt die kraftvolle und bedingungslose 
Sprache uns mit wie die Geschichte selbst: Das Scheitern eines Menschen an dem System als zeitloses 
Dilemma.

Freitag, 23. Februar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Adams Äpfel
Eine Komödie über »Gutmenschen« und Unverbesserliche
Nach dem Film von Anders Thomas Jensen

Es gibt keine schlechten Menschen – das ist die feste Überzeugung des Dorfpfarrers Ivan, der mit  
grenzenlosem Optimismus die Resozialisierung von Straftäterinnen und Straftätern in seiner Gemeinde 
betreibt. In seinem Hort der Nächstenliebe tummeln sich ziemlich aussichtslose Fälle: der kleptomanische  
Gunnar, Khalid, der gerne Tankstellen überfällt, die schwangere Alkoholikerin Sarah. Zu dieser illustren 
Truppe stößt Adam, ein gewalttätiger Neonazi. 

Ivan lässt nichts unversucht, ihn mit seiner ungetrübten Zuversicht wieder auf den rechten Weg zu-
rückzubringen, doch Adam hat für das Weltbild des Pfarrers kein Verständnis. Ivans verbissene Gut-
mütigkeit treibt den rohen Adam in den Wahnsinn. Als er Adams sarkastisch formuliertes Vorhaben, 
als Rehabilitations-Maßnahme einen Apfelkuchen zu backen, wörtlich nimmt, entspinnt sich ein 
Machtkampf von biblischem Ausmaß. 

Adams Äpfel ist sowohl profundes Mysterienspiel als auch schwarze Komödie über den schmalen Grat zwischen 
Glauben und Fanatismus, über die Macht der Selbsttäuschung und nicht zuletzt über die Erlösung durch Apfelkuchen.
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Dienstag, 27. Februar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Was man von hier aus sehen kann
Nach dem Roman von Mariana Leky

Der Erfolgsroman von Mariana Leky war nicht nur für Gilla Cremer eines der beglückendsten Bücher 
der letzten Jahre – urkomisch und todtraurig zugleich. Ausgestattet mit herrlich skurrilen Figuren 
siedelt die Autorin die großen Themen Liebe und Tod in einem kleinen Ort im Westerwald an. 

»Ich bin zweiundzwanzig Jahre alt. Mein bester Freund ist gestorben, weil er sich an eine nicht 
richtig geschlossene Regionalzugtür gelehnt hat. Immer, wenn meine Großmutter von einem 
Okapi träumt, stirbt hinterher jemand. Mein Vater findet, dass man nur in der Ferne wirklich 
wird, deshalb ist er auf Reisen. Meine Mutter hat einen Blumenladen und ein Verhältnis mit 
einem Eiscafébesitzer, der Alberto heißt. Der Optiker liebt meine Großmutter und sagt es ihr 
nicht. Ich mache eine Ausbildung zur Buchhändlerin.« – so erklärt sich Luise gegenüber ei-
nem jungen Buddhisten, der überraschend im Dorf auftaucht und in den sie sich unsterblich 
verliebt. 

Die 1956 geborene Schauspielerin Gilla Cremer erhielt bereits den INTHEGA-Sonderpreis für 
ihr beeindruckendes Gesamtwerk.

11



VITERMA ZAUBERT
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Donnerstag, 29. Februar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Irmgard Knef
Barrierefrei
Von und mit Ulrich Michael Heissig

Irmgard Knef, Deutschlands reifste und dienstälteste Kabarett- Chansonniere und »Komödiantin der alten Schule«, 
feiert ihr neues Show-Programm: »Barrierefrei« ist Titel und Motto ihrer Show und ihres neuen Lebensabschnitts. 

Sie erzählt und singt von ihrem Alltag im Seniorensitz und ihren Besuchen und Verhältnissen zum Dienst- und 
Pflegepersonal. Ganz Knef, ganz Diva, ganz herzliche und intelligent urkomische Uroma. Barrierefrei leben heißt 
für sie, vor gar keinen Hürden mehr kapitulieren zu müssen. Weder bei den Mahlzeiten und den Zeiten der Mahl-
zeiten, bei Hausordnungen und zwischenmenschlichen Konventionen.

Irmgard Knef überwindet Blockaden im Denken und Handeln und nimmt auf der Bühne kein Blatt vor den Mund. 
Humorvoll, unkonventionell und altmodisch. Hildegard, die ihre Schwester Irmgard schon lange verlassen hat, 
wäre stolz auf die taffe Unbeugsamkeit der kleineren Blutsverwandten im Geiste. Als noch und Über-Lebende 
und intellektuell fitte Zeitzeugin des vergangenen Jahrhunderts, die lustig, sarkastisch und munter ins erste 
Viertel des 21. Jahrhunderts hineinragt.

Mittwoch, 17. April 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Der Weg zur Hölle ist mit
guten Absichten gepflastert
Stückentwicklung zum Thema Kirche und Missbrauch
Kooperation vom Theater für Niedersachen (TfN) mit der Universität Hildesheim

2010 wurde erstmals eine größere Zahl von Missbrauchsfällen in der katholischen Kirche in Deutschland bekannt. Eine 
Studie von 2018 geht von rund 3.700 Kindern und Jugendlichen aus, die sexualisierte Gewalt durch Amtsträger erfahren 
haben. Die Dunkelziffer dürfte weitaus größer sein. 

Wie konnte es soweit kommen? Welche Rolle spielt Vertuschung? Was macht all das mit der Glaubwürdigkeit der 
Kirche als Institution? Welche Rolle spielen die Opfer im öffentlichen Diskurs? 

Ausgehend von Interviews, Zeitungsartikeln und Reportagen machen sich Schauspielerinnen und Schauspieler 
sowie die Regisseurin auf die Suche nach Antworten und beleuchten die Haltung der Kirchen zur Aufarbeitung der 
Fälle. In literarischen und dokumentarischen Texten kommen die Menschen zu Wort, die seit Jahren für ihr Recht, 
gehört und entschädigt zu werden, kämpfen. 

Ein ebenso spannender und berührender wie erschreckender Abend, der Spuren in Herz und Kopf hinterlassen wird und 
ein wichtiges Thema mit theatralen Mitteln beleuchtet.

Samstag, 20. April 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Extrawurst
Komödie in zwei Akten von Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob
Wiederaufnahme

Eigentlich ist es nur eine Formsache. Die Mitgliederversammlung des Tennisclubs einer deut-
schen Kleinstadt soll über die Anschaffung eines neuen Grills für die Vereinsfeiern abstimmen. 
Normalerweise kein Problem – gäbe es da nicht den Vorschlag, auch einen eigenen Grill für 
das einzige türkische Mitglied des Clubs zu finanzieren. Denn gläubige Muslime dürfen ihre 
Grillwürste ja bekanntlich nicht auf einen Rost mit Schweinefleisch legen. Eine gut gemeinte 
Idee, die aber immense Diskussionen auslöst und den eigentlich friedlichen Verein vor eine 
Zerreißprobe stellt. 

Immer tiefer schraubt sich der kleine Konflikt um den Grill in die Beziehungen der Mitglie-
der. Ebenso respektlos wie komisch stoßen Atheisten und Gläubige, Deutsche und Türken, 
»Gutmenschen« und Hardliner frontal aufeinander. Und allen wird klar: Es geht um mehr 
als einen Grill, es geht darum, wie wir zusammenleben. Die Zuschauenden sind als Ver-
einsmitglieder direkter Teil des Geschehens und erleben mit, wie sich eine Gesellschaft 
komplett zerlegen kann.
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Dienstag, 7. Mai 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Peer Gynt
Auf der Suche nach dem wahren Kern | Von Henrik Ibsen
Zweipersonenstück mit Maria Neumann und Roberto Ciulli

Peer ist ein Träumer, ein Lügner, der sich mit der Märchenwelt identifiziert, seiner Fantasie freien 
Lauf lässt. Wer länger auf dem Meer unterwegs ist, erliegt auch den Trugbildern, die die Wolken 
bilden. Viele Rollen hat er angenommen und muss feststellen, dass er völlig unbedeutend ist. Alles 
Fassade. Schicht um Schicht, Existenzform um Existenzform häutet er sich und findet doch keinen 
Kern. Das erschüttert ihn, Identität erweist sich als Konstrukt. 

Roberto Ciulli, der große Theaterzauberer und Gründer des legendären Theaters an der Ruhr, hat 
das Stück gemeinsam mit Maria Neumann auf das Wesentliche reduziert. In diesem magischen 
Schauspielabend vertrauen beide auf die Kraft der Worte und ihre große Schauspielkunst. 

Roberto Cilulli, geboren 1934 in Mailand, gründete 1980 das freie Theater an der Ruhr (TadR) in 
Mülheim. Neben vielen Auszeichnungen erhielt er 2019 den Faust für sein Lebenswerk. Maria Neumann, 
 geboren 1960 in Heidelberg, ist seit 1986 Ensemblemitglied im TadR, darüber hinaus entwickelt sie Eigenproduktionen und 
gastiert an anderen Häusern.

Samstag, 18. Mai 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Acht Frauen
Eine Kriminalkomödie
Von Robert Thomas mit Bühnenmusik von Franz Wittenbrink

Eine abgelegene Villa, ein verschneiter französischer Ort. Weihnacht. Eine wohlhabende Familie kommt 
zusammen, um das Fest zu feiern.

Sieben Frauen, die achte erscheint unerwartet, nachdem der Hausherr tot aufgefunden wird. Grausam er-
mordet, ein Messer steckt in seinem Rücken. Tot sind auch Telefon, Autos. Der Schnee liegt meterhoch, 
man ist von der Außenwelt abgeschnitten. Eine fatale Situation. Panik kommt auf. Ist der Mörder vielleicht 
noch im Haus? Dazu Misstrauen, Verdächtigungen. Keine der Damen hat ein Alibi, alle haben ein Motiv, 
jede ein Geheimnis, jede verstrickt sich im Lauf der aberwitzigen Geschichte mehr und mehr in einem 
Netz aus Lügen und Heimlichkeiten. 

Acht Leidenschaften mit ihren aufgestauten Lebensträumen, Frustrationen und Verletzungen prallen 
auf- und gegeneinander. 

Dem französischen Autor und Regisseur Robert Thomas gelang 1961 mit »Huit Femmes« ein gro-
ßer Hit. Mit feiner Ironie karikiert er die bourgeoisen Verhältnisse der 1950er-Jahre und spielt mit den Rollen- 

bildern dieser Zeit. 

Ein pointiertes, geschickt gebautes kriminalistisches Verwirrspiel.
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SchauSpiel/MuSiktheater
September 2023 – Juni 2024

Samstag, 30. September 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Herbst in New York
Eine Liebe in der goldenen Ära des Jazz

Die 1950er-Jahre in New York. Vor dem Hintergrund der flirrenden Kunstszene lernen sich zwei junge Men-
schen kennen: Dawn, Kunststudentin, und Francis, von Beruf Erbe. Ihre unterschiedlichen Auffassungen 
über Gesellschaft und Politik stehen einer Romanze scheinbar im Weg. Schnell geraten die beiden in einen 
Streit und ein Wiedersehen erscheint zunächst unmöglich. Dennoch kommt es zu einer vagen Verabredung 
für ein Treffen im legendären Jazzklub »Birdland« – jedes Jahr im Herbst. Eine verzwickte und überraschen-
de Liebesgeschichte nimmt ihren Lauf. 

Das besondere Extra dieses Theaterabends sind San Glaser und ihre Band, die zu den besten Jazz-Musikern 
Deutschlands zählen. Sie sorgen für den perfekten Soundtrack mit Songperlen wie »Lullaby of Birdland«, 
»I Get a Kick Out of You« und natürlich »Autumn in New York«. 

Der mehrfach ausgezeichnete Autor Volker Präkelt erschafft in seinem ersten Theaterstück eine tempo-
reiche Melange aus Situationskomik, spannenden zeitgeschichtlichen Bezügen und jeder Menge Jazz.
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Sonntag, 18. Februar 2024, 16 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Schön ist die Welt
Operette von Franz Lehár
Libretto von Ludwig Herzer und Fritz Löhner

Prinz Georg soll sich auf Wunsch des Vaters mit Prinzessin Elisabeth vermählen. Doch 
die beiden jungen Leute wollen ihre Unabhängigkeit nicht aufgeben und sich vor  
allem nicht den Ehepartner vorschreiben lassen. Im Tiroler »Hotel des Alpes« treffen 
die beiden unbekannterweise aufeinander – woraufhin nicht nur die Liebe zu den  
Bergen entflammt. 

Ursprünglich für Richard Tauber komponiert und 1930 uraufgeführt, ist diese  
Operette reich an reizvollen musikalischen Motiven und großen Szenen. Das 
Harztheater bringt diese originelle Rarität aus der Feder Franz Lehárs in großer Be-
setzung auf die Bühne. 

Die in einer Operette ungewöhnliche, wenn nicht gar einmalige dramatische  
Situation des zweiten Aktes zeigt das Protagonisten-Paar völlig allein auf der Bühne, 

beglückt und bedroht von der elementaren Natur um sie, überwältigt von ihren Empfindungen 
füreinander – quasi ein »Tristan und Isolde« mit Happy End.

Musiktheater
September 2023 – Juni 2024

Sonntag, 14. April 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Tatort Oper
Ein kriminalistischer Opernabend
ensemble minui & Christina Scherrer

Neben der packenden Musik gibt es in Opern oft ein weiteres verbindendes Element, 
das Verbrechen. Im Programm »Tatort Oper« entführen die neun Musikerinnen und 
Musiker des »ensemble minui« gemeinsam mit der Schauspielerin Christina Scherrer in die Welt der 
Oper. Doch die Figuren dieser Werke machen sich plötzlich selbständig und verweben sich miteinan-
der. Sie stricken eine opernübergreifende Geschichte über Liebe, Lust, Rache, Mord und Eifersucht.

Christina Scherrer bringt als TV-Kommissarin im österreichischen Tatort ordentlich Krimi-Erfahrung 
mit und schlüpft als erprobte Bühnendarstellerin in die verschiedenen Rollen. Das »ensemble minui« 
bietet bisher ungehörte und klangdifferenzierte Perspektiven auf groß besetzte Opern- und Orches-
terwerke.

Das Programm besteht aus Teilen der folgenden Opern: Richard Strauss (Elektra Suite, Der Rosenka-
valier) Pjotr Iljitsch Tschaikowski (Eugen Onegin) Giacomo Puccini (La Bohème, Tosca) sowie Antonin 
Dvořák (Rusalka).

Emotion, Verbrechen, Witz, Leidenschaft und Rache, gepaart mit wunderbarer Musik!
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Sonntag, 12. November 2023, 16 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

La Bohème
Oper von Giacomo Puccini
Libretto von Luigi Illica und Giuseppe Giacosa

Eine Gruppe mittelloser Studierenden und Kunstschaffenden verlässt sich auf die Freuden des Le-
bens, um ihren armseligen Alltag zu überstehen. Eine warme Mahlzeit, ein geheiztes Zimmer und 
Geld für die Miete gelten ihnen bereits als Luxus. Als sich der Dichter Rodolfo und die Nachbarin 
Mimi zufällig treffen, entspinnt sich eine zärtliche Liebesgeschichte, die Licht und Wärme in das 
karge Leben bringt. Doch die Beziehung wird überschattet von Rodolfos Eifersucht und Mimis 
Krankheit und endet schließlich tragisch. 

Die 1896 in Turin uraufgeführte Oper, die im Pariser Studenten- und Künstlermilieu spielt, ba-
siert auf dem autobiografischen Roman »Les scènes de la vie de bohème« von Henri Murger. 
Trotz der starken Konkurrenz durch »Tosca« und »Madama Butterfly« ist »La Bohème« bis 
heute Puccinis erfolgreichstes Bühnenwerk: 285 Gesamtaufnahmen auf Schellack, Vinyl, CD 
und DVD sowie circa zehn Verfilmungen geben Zeugnis von der enormen Popularität dieser 
großen Liebesgeschichte.
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Musiktheater/konzert
September 2023 – Juni 2024

Sonntag, 5. Mai 2024, 16 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Das Feuerwerk
Operette von Paul Burkhard

Fabrikant Oberholzer wird 60 und das will gefeiert werden. Die ganze Familie ist eingeladen, gern gesehene und 
weniger gern gesehene Gäste. Alle kommen zum Fest, auch das »schwarze Schaf« der Familie, Oberholzers Bruder 
Alexander, seines Zeichens Zirkusdirektor, zusammen mit seiner Frau Iduna, die eine attraktive Zirkusartistin ist. 
Oberholzers Tochter Anna, der das bürgerliche Zuhause zu eng geworden ist, ist begeistert von Iduna und beginnt 
von einem Leben als Zirkusartistin zu träumen. Sie will ihr Elternhaus verlassen und ihren eigenen Weg finden. Für 
ihre Freiheit ist Anna sogar bereit, die Liebe zu Gärtner Robert aufzugeben, der den Eltern ohnehin ein Dorn im 
Auge ist.

Spießiges Wohlstandsbürgertum trifft auf glitzerndes Zirkusleben, ein fest vorgezeichneter Lebensweg auf die 
Illusion endloser Freiheit, dazu die Musik Paul Burkhards mit Evergreens wie »O mein Papa«, all das garantiert 
abwechslungsreiche und fantasievolle Operetten-Unterhaltung vom Feinsten. 

Paul Burkhard (1911 bis 1977) war ein Schweizer Komponist. Er schrieb vornehmlich Oratorien, Musicals und 
Operetten.

M
us

ik
th

ea
te

r
M

us
ik

th
ea

te
r

Samstag, 25. Mai 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Gazino Altınova
Ein szenischer Liederabend aus dem Thalia Theater Hamburg
Von und mit Ídil Üner

Ein Abend gefüllt mit Musik, eine Reise zu den Erinnerungen der ersten Generation der so-
genannten Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter in Deutschland.

Die Eigenproduktion des Thalia Theaters verwandelt das Lessingtheater in einen magischen 
musikalischen Ort. In den Songs und der Musik der Zeit spiegeln sich die Erfahrungen und 
biografischen Erzählungen der neu Angekommenen wider. Durch den Blick zurück ver-
sucht »Gazino Altınova« zu verstehen, was uns die Vergangenheit über unsere Gegenwart 
und vielleicht sogar unsere Zukunft verrät. Der Abend basiert auf den Fragen »Welche 
Musik hat Sie in der Zeit des Ankommens in Deutschland begleitet?«, »Welche Musik 
hat Sie glücklich gemacht und die Sehnsucht nach der Heimat gestillt?«

Bei der Vorstellung von »Gazino Altınova« können Sie Meze (Vorspeisen) vorbestellen. Jeder Teller 
enthält eine Vielfalt an authentischen Vorspeisen. Der Preis pro Teller beträgt 8 Euro.
Um Vorbestellung wird gebeten unter karten@lessingtheater.de

Freitag, 29. September 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

The Pasadena Roof Orchestra
Big Band mit dem Swing der 1920er- und 1930er-Jahre

Es ist das Jahr 1969, ein Mann macht den ersten Schritt auf dem Mond, die Beatles 
spielen ihr letztes Konzert, in Woodstock feiern Hunderttausende »Love, Peace & 
Music«. Es ist aber auch das Jahr, in dem das »Pasadena Roof Orchestra « seine  
Lizenz zum Swing erhält, als der Bandgründer John Arthy mehr als tausend  
Original-Arrangements auf einem Dachboden entdeckt. 

2019 feierte das in England beheimatete »Pasadena Roof Orchestra« 50-jähriges 
Bestehen und erfreut sein Publikum nach wie vor mit einer Mischung aus Swing 
und Tanzmusik. Elf kultiviert gekleidete Briten blicken in die Noten von einst, 
ehe Bandleader Duncan Galloway die alten Hits wie »The Lullaby of Broadway«, 
»The Tiger Rag«, »Cheek to Cheek« oder »Puttin‘ on the Ritz« anstimmt.

Das Repertoire der 1920er- und 1930er-Jahre wird nirgendwo sonst auf der Welt 
so authentisch und charmant dargeboten. Wenn die zwölf hervorragenden 
Musiker die Bühne betreten, egal in welchem Konzertsaal der Welt, gilt das 
Motto: »It‘s Swing Time«.
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Anzeige

Ratskeller
                                    RESTAURANT & BAR

SAISONENDE

Beach Club
Auch im Oktober bleibt der Beach Club wie ge-
wohnt geöffnet. Lasst uns dann gemeinsam die 
Sommersaison 2023 verabschieden.
Am 30. Oktober ab 19.30 Uhr  mit der bekannten 
Wolfenbütteler Band 

DOC IN THE FOG 
Am 31. Oktober ab 11.00 Uhr Frühshoppen mit 
DJ HANDTRIX. 
Reservierungen sind an den beiden Tagen nicht 
möglich, einfach vorbeikommen ist die Devise.

www.kommbeachclub.de

GANZE GANS 
AM MARTINSTAG

Am 11. November im Ratskeller.
Eine „Ganze Gans“ mit Beilagen für vier Perso-
nen für 140,- Euro. (Hierfür benötigen wir Ihre Vor-
bestellung mindestens 7 Tage vorher).
Natürlich servieren wir Ihnen auch Brust und Keu-
le sowie alle anderen Gerichte aus unserer Spei-
sekarte ohne Vorbestellung. 
Ab Dezember, während unserer regulären Öff-
nungszeiten, bieten wir ihnen die „Ganze Gans“ 
auf Vorbestellung an , auch gerne „to go“.

ADVENTSSONNTAGE IM 
RATSKELLER & AUF DEM 

RITTERGUT LUCKLUM
03. Dezember (1. Advent) und
17. Dezember (3. Advent)                                         
11:30-15:00 festliches Adventsbuffet auf dem 
Rittergut Lucklum.
49,- Euro p. P.  
Kinder 2 bis 5 Jahre 12,50 € p. P. & 6 bis 12 Jah-
re 19,50 € p. P.

10. Dezember (2. Advent) 
11:30-15:00 Uhr weihnachtliches  3-Gang Menü 
in unserem Restaurant Ratskeller.
49,- Euro p. P.  
Kindermenü 19,50 € p. P. 

Reservierungen ab sofort möglich 
info@ratskellerwolfenbuettel.de

WEIHNACHTSZEIT 
Die Weihnachtszeit rückt näher. Buchen Sie 
bequem Ihre Reservierung online über unsere 
Homepage. Für Feiern ab 10 Personen freuen wir 
uns über eine Mail an info@ratskellerwolfenbuet-
tel.de. Für große Events bis 120 Personen bietet 
das Rittergut Lucklum das perfekte Ambiente. 

RATSKELLER GmbH & Co. KG
STADTMARKT 2 . 38300 WOLFENBÜTTEL

05331 . 9357100
WWW.RATSKELLERWOLFENBUETTEL.DE
INFO@RATSKELLERWOLFENBUETTEL.DE
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Sonntag, 5. Oktober 2014, 16.00 Uhr • Dienstag, 7. Oktober 2014, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

George
Oper in drei Akten von Elena Kats-Chernin
Anlässlich der Niedersächsischen Landesausstellung 2014 »Als die Royals aus Hannover kamen«

Hinter »George« verbirgt sich niemand anderer als Georg Friedrich Händel (1685-1759), unbestrittener 
Herrscher der Londoner Opern-Szene in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Eine Episode aus die-
ser glanzvollen Zeit mit teils historischen, teils fiktiven Personen liegt dem Libretto des bekannten 
Filmemachers Axel Ranisch zu Grunde:
Händel erhält 1719 von seinem welfischen Namensvetter, der als König George I seit nunmehr fünf 
Jahren das britische Weltreich regiert, einen Kompositionsauftrag für eine neue Oper. So macht er 
sich daran, für die neugegründete Londoner Royal Academy of Music geeignete italienische Sänger 
zu engagieren. Bei einer dafür veranstalteten »Casting-Show« überstürzen sich dann die Ereig-
nisse. Zu diesem auch starke Effekte nicht scheuenden Libretto hat die usbekisch-australische 
Komponistin Elena Kats- Chernin eine Musik von großem Farbenreichtum und rhythmischer 
Sogkraft geschrieben.

Regie:  Axel Ranisch
Besetzung:  Gastsolisten sowie Musiktheater-
Ensemble, Jugendchor und Orchester des 
Theater für Niedersachsen
PRoduktion:  Danya Segal mit dem Theater für
Niedersachsen in Kooperation mit den Nieder-
sächsischen Musiktagen und den KunstFest-
Spielen Herrenhausen im Rahmen der Landes-
ausstellung 2014

Konzert
September 2023 – Juni 2024

Freitag, 6. Oktober 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Louis Spohr
Orchester Braunschweig
Vaughan-Williams | Koussevitzky | Sibelius
Solist: Leonard Stanoschefsky, Kontrabass

Zum ersten Mal wird das Louis Spohr Orchester Braunschweig im Lessingtheater zu Gast 
sein. Das Orchester, benannt nach dem 1784 in Braunschweig geborenenKomponis-
ten, Dirigenten und berühmten Geiger, hat sich im Lauf der Jahre zu einem großen Sinfo-
nieorchester aus versierten Amateurinnen und Amateuren und einigen Berufsmusizierenden entwickelt.

Zunächst in den 1960er-Jahren als studentisches Kammerorchester gegründet, ging später daraus das 
Braunschweiger Streicherensemble hervor.

Seit 2023 steht das Orchester unter der musikalischen Leitung des gebürtigen Wolfenbüttelers Tobias Rokahr – vielen sicher bekannt als langjähriger 
Leiter des Wolfenbütteler Sommer-Orchesters und Professor an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover.

Programm: Ralph Vaughan-Williams: Fantasia on »Greensleeves« Serge Koussevitzky: Konzert für Kontrabass und Orchester op. 3 Jean Sibelius: Symphonie Nr. 3 C-Dur op. 52
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Freitag, 15. Dezember 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Nordic Christmas
Helene Blum und Harald Haugaard mit Band

Wie klingt ein zugefrorener See? Eine Winternacht in den Wäldern Skandinaviens oder ein ausge-
lassener Weihnachtstanz? Die Sängerin Helene Blum und der Geiger Harald Haugaard holen die 
besondere Atmosphäre des nordischen Winters in das Lessingtheater. 

Ihr Programm »Nordic Christmas« feiert mit authentischen und liebevoll ausgewählten Stücken 
und Geschichten diese verheißungsvolle Zeit. Eine Zeit, die erfüllt ist von Gesang, Musik und 
Tanz, die Wärme und Licht verströmt. Mit großem Können erzählt das dänische Musiker-
paar von den kleinen Momenten, und zwischen den Noten sieht das Publikum die Spuren im 
Schnee, hört die Kobolde kichern, Rentiere trappeln. Die Zeit scheint stillzustehen – bis der 
nächste Trommelwirbel anhebt, ein schwungvoller Tanz beginnt. 

Helene Blum gehört zu den populärsten Musikerinnen ihrer Heimat Dänemark. Zusammen 
mit ihrem Ehemann, dem Violinisten und zwölfmaligen Gewinner des Dänischen Musik-
preises Harald Haugaard sowie ihrer Band vereint sie Pop, Chanson, Jazz und vor allem
Folk-Musik. »Ein Stück Glückseligkeit!« (Süddeutsche Zeitung)

Samstag, 16. Dezember 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Halleluja!
Ein inszeniertes Konzert mit den Stuttgarter Comedian Harmonists

2019 wurden die fünf Sänger für ein Stück über die Comedian Harmonists an den Schauspielbühnen in 
Stuttgart engagiert – und rissen das Publikum zu Begeisterungsstürmen hin. Nun sind sie erneut zu-
sammengekommen, um die schönste Zeit des Jahres mit reichlich Musik noch schöner zu machen. 
Nicht nur die beliebten Lieder, sondern wunderbare Songs aus mehreren Jahrzehnten und quer 
durch alle Stile werden im unvergleichlichen Stil der Comedian Harmonists vorgetragen.

Florian Fries, der musikalische Leiter und Pianist des Abends, hat anspruchsvolle fünfstimmige 
Arrangements geschrieben, bei denen das Originalmaterial ab und zu auch augenzwinkernd ver-
feinert wurde. Gesungen wird »unplugged«, also ohne technische Verstärkung, und auf hohem 
gesanglichen Niveau. Moderiert wird der Abend charmant und amüsant von der Schauspielerin 
und Sängerin Amelie Sturm.

»Fünf Stimmen und ein Klavier – mehr braucht es nicht, um sich in die Herzen des Publikums 
zu singen, halleluja! Die Stuttgarter Comedian Harmonists rühren vom Tenor bis zum Bass an 
unsere Gefühle.« (Bietigheimer Zeitung, Patricia Fleischmann)
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Konzert
September 2023 – Juni 2024

Freitag, 22. Dezember 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Die Zimtschnecken
Swingelingeling

Victoria, Anne und Sörin – drei beschwingte Ladys, drei ausdrucksstarke Stimmen. 2012 
treffen die drei aufeinander und beschließen, bekannte Songs der Andrews Sisters mit neuen 
deutschen Texten auf die Bühne zu bringen. Als Schauspielerin glänzte Victoria Fleer zuvor 
bereits gesanglich und tänzerisch in der Andrews-Sisters-Revue »Sing Sing Sing« am Altonaer 
Theater – sie entwickelt die Choreografien. Ihre Schauspielkollegin Anne Weber schreibt die 
deutschen Liedtexte und Sörin Bergmann studiert die Gesangsarrangements ein, schreibt 
sie zum Teil selbst oder bearbeitet sie im typischen Swing-Stil.

»Die Zimtschnecken« begeistern mit feinstem Swing und herrlich erfrischenden deut-
schen Texten. Weltberühmte Klassiker wie »In the Mood« oder »Chattanooga Choo 
Choo« präsentieren die drei Damen mit jeder Menge Charme und Witz wie auch swin-
gende Weihnachtssongs in neuer Textinterpretation.

»Was die legendären Andrews Sisters in den Dreißigerjahren für Las Vegas waren, sind 
die Zimtschnecken heute für Hamburg. « (NDR Hamburg-Journal)

Dienstag, 9. Januar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal – Eintritt frei!

Idumea Quartet
Appalachische Melodien
Weltmusik-Konzertreihe »Klangkosmos«

Die Appalachen sind eine Gebirgsregion im Osten der USA. Einwanderer aus Eng-
land, den schottischen Lowlands und Ulster besiedelten die Appalachen im 17. und 
18. Jahrhundert und brachten ihre musikalischen Traditionen mit. Eines der wich-
tigen Symbole der appalachischen Kultur ist das Banjo, das im 18. Jahrhundert 
durch afroamerikanische Sklaven eingeführt wurde. So trafen die verschiedenen 
europäischen Einflüsse auf afro-amerikanischen Blues, es entstand eine eigene, 
populäre Volksmusik. 

Das Idumea Quartet (USA) dekonstruiert und rekonstruiert diese Volksmusik, 
indem es Tradition, Experiment und schieren Unsinn in etwa gleichem Maße mitein-

ander verbindet und dabei starke Einflüsse aus Minimalismus und experimenteller Musik einfließen 
lässt. Durch die Verwendung der Streichquartett-Besetzung bringt das Quartett das traditionelle Repertoire mit 

einer kammermusikalischen Ästhetik in Einklang. 

Die Weltmusik-Konzertreihe »Klangkosmos« ist ein Zusammenschluss von lokalen Kulturorganisationen. Das Lessingtheater gehört seit 2017 zu 
diesem Verbund, um auch in unserer Region internationale Ensembles und ihre Kultur präsentieren zu können.
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Freitag, 12. Januar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Robert Kreis
Unkraut vergeht nicht!

Unverkennbar ist sein Markenzeichen – das Menjou-Bärtchen. Dieses deutet auch gleich auf die Zeit hin, der er 
sich verschrieben hat. Der niederländische Kabarettist, Entertainer und Pianist verkörpert mit seinem kompletten 
Auftreten die Unterhaltungsära der 1920er- und 1930er-Jahre. 

Als Robert Kreis sein neues Programm mit dem Titel »Unkraut vergeht nicht!« versah, konnte er noch nicht 
ahnen, dass sich schon kurz darauf die stets offenen Türen zur Kunst durch eine Pandemie abrupt schließen 
werden und ihn so lange von seinem Publikum trennen. Wenn es durch eine Dürre so richtig »dicke« kommt, 
braucht man eine gehörige Portion Humor, der wie ein Platzregen alles wieder grünen und wachsen lässt. 

Nun haben sich alle Theatertüren wieder geöffnet und so serviert Robert Kreis erneut in Hülle und Fülle Juwe-
len der Weimarer Unterhaltung. Dabei zieht der lebensfrohe Niederländer geschickt Parallelen zwischen der 
damaligen Ära und unserer heutigen Zeit und versteht es meisterhaft, die Genialität dieser Epoche in Wort 
und Musik nahe zu bringen. Dieser Abend verspricht großartige Kleinkunst.
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Anzeige

DER NEUE
RENAULT ESPACE 
E-TECH FULL HYBRID
Jetzt bei uns Probe fahren!

Renault Espace Techno E-Tech Full Hybrid 200
Ab mtl.

369,– €
Leasing: Renault Espace Techno E-Tech Full Hybrid 200: Fahrzeug preis: 44.490,– €. 
Leasing sonder zahlung: 7.590,– €. Laufzeit: 36 Monate. Gesamt laufleistung 30.000 km. Monatsrate: 
369,– €. Gesamt betrag: 20.874,–  €. Ein Kilometer-Leasing angebot für Privat kund/-innen von Renault 
Financial Services, Geschäfts bereich der RCI Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 
1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.09.2023.
Renault Espace E-Tech Full Hybrid 200, Hybrid, 146 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 3,8; Renault Espace E-Tech Full Hybrid 200, Hybrid, 146 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 3,8; 
mittel: 4,2; hoch: 4,2; Höchstwert: 5,6; kombiniert: 4,6; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 105. 
Renault Espace: Gesamt verbrauch kom biniert (l/100 km): 4,6 – 4,6; CO2-Emissionen kombiniert 
(g/km): 105 – 105 (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach WLTP).
Abb. zeigt neuen Renault Espace E-Tech Full Hybrid mit Sonderausstattung.



KONZERT
September 2023 – Juni 2024

Sonntag, 14. Januar 2024, 18 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Neujahrskonzert
Musikalisches Freuden-Feuerwerk
Beliebte Melodien aus Oper, Operette und Konzertliteratur mit den Harzer Sinfonikern

Mit einem musikalischen Feuerwerk begrüßen die Harzer Sinfoniker unter der Leitung von 
Johannes Rieger das neue Jahr. 

Zum 100-jährigen Bestehen bekam das Orchester des Nordharzer Städtebundtheaters – heute Harztheater – 2019 einen neuen 
Namen. Es wurde am 3. Oktober in »Harzer Sinfoniker« umbenannt. Auch wenn sich der Name mehrfach geändert hat, besticht das 
Orchester durch seine musikalische Vielfalt und Spielfreude. Es setzt eine lange Musik-Tradition in der Nordharz-Region fort. Sein Anliegen ist es, 
das reichhaltige musikalische Kulturerbe und innovative Entwicklungen unseres Jahrhunderts durch eine aktive Kinder- und Jugendarbeit über nach-
folgende Generationen weiter zu führen. 

Im Neujahrskonzert führt Intendant und Musikdirektor Johannes Rieger charmant und augenzwinkernd durch seine Auswahl an beliebten Melodien 
aus Oper, Operette und Konzertliteratur. Freuen Sie sich auf einen beschwingten Jahresanfang und ein frohes neues Jahr!

Freitag, 16. Februar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Sven Ratzke & Band
Venus & Mars
Ein virtuoser Ritt durch die Musik des 20. Jahrhunderts

Spektakulär und einzigartig lässt Star-Entertainer Sven Ratzke in seiner Show die legendäre 
Musik des 20. Jahrhunderts wiederaufleben: Auf seiner Reise durch die schönsten Songs die-
ses Jahrhunderts zelebriert er die Helden und Rebellen, die Musen und die »Song Birds« wie 
Annie Lennox, David Bowie, Nick Cave, Lou Reed, Joy Divison, Grace Jones und führt mit 
eigenen Songs meisterhaft von Jahrzehnt zu Jahrzehnt. 

Mit einer perfekten Gratwanderung zwischen Entertainment und exzellenter Musik hat 
Ratzke seinen unnachahmlichen Stil kreiert und spielt in ausverkauften Häusern von New 
York bis Sydney von Amsterdam bis London. 

Zusammen mit seiner virtuosen Band verleiht er den Songs seinen berühmten Touch, 
eigen und doch erkennbar, in neuem Glanz und doch vertrautem Charme. Abgerundet 
mit seinem einzigartigen Entertainment balanciert er authentisch zwischen den Gen-
res. 

Eine neue, spannende Show voller Geschichten und grandioser Musik. Eine wilde,
schöne Reise – und ein Abend, der einfach nur glücklich macht.
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Samstag, 2. März 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Joe Bawelino & Gige Brunner
Gipsy-Swing & Fingerstyle
Jazz und Swing-Klassiker virtuos interpretiert

20 Finger an 2 Gitarren – das Duo »Joe Bawelino & Gige Brunner« präsentiert einen 
Riesen-Sound bei Minimalbesetzung! 

Mit seiner Spielfreude und Lebenslust, gepaart mit Talent, herausragender Technik und 
viel Gefühl, setzt Joe Bawelino auf der Jazzgitarre das um, von dem andere nur träumen 
können. Zu seinen persönlichen Freunden zählen unter anderem Bireli Lagrene und Joe 
Pass, dessen Einfluss bei ihm zu hören ist. Unnachahmlich sind Joe Bawelinos Phrasen 
und Improvisationen voller Leidenschaft und Witz. 

Der fränkische Fingerstyle-Gitarrist Gige Brunner – bisweilen als »kleinstes Swing-Orchester Bayerns« 
bezeichnet – hat ein gewaltiges Repertoire an swingend arrangierten Standards, die er solo, aber auch gerne mit 
einem genialen Duopartner wie Joe Bawelino präsentiert. Er entdeckte mit zwölf Jahren die Gitarre für sich und hat sie seitdem 
nicht mehr losgelassen. Nach vielen Jahren Rockmusik, Ausflügen zum Bluegrass, Folk sowie zum Akustik-Pop, fand er schließlich zum Jazz. 
Sein Repertoire reicht von Harold Arlen über Duke Ellington und Django Reinhart bis zu Attila Zoller, von den Anfängen des Jazz bis heute.
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Holzmarkt 18 | 38300 Wolfenbüttel
Telefon: 0 53 31 . 2 63 70
E-Mail: service@kauneoptik.de
www.kauneoptik.de

     Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr.: 9.00 Uhr - 18.00 Uhr

Sa.: 9.00 Uhr - 13.00 Uhr
Kostenloser Parkplatz hinter dem Haus

IHR EXKLUSIVES ANGEBOT WÄHLEN
GÜLTIG BIS 12. SEPTEMBER 2020

DÜNNERE BRILLENGLÄSER
IM WERT VON 100.- EURO!1

GETÖNTE BRILLENGLÄSER
IM WERT VON 100.- EURO!2

Sie wünschen sich ein leichteres Brillenglas mit dünneren 
Glasrändern? Wir schenken Ihnen den Aufpreis für das 
dünnere Brillenglasmaterial.1

Sie wünschen sich getönte Brillengläser? Wir schenken 
Ihnen den Aufpreis für Brillengläser mit variabler Tönung 
in braun oder grau.2

1  ,netrewnellirB nerhI ni nresälgthcistielG-AiiS .lkni ellirbthcistielG renie fuaK mieb gitlüG  sofern lieferbar 
bzw. technisch möglich. Keine Barauszahlung. Ein Gutschein pro Auftrag. Nicht kombinierbar.

2  Sie bezahlen den Preis für farblose Brillengläser. Gültig beim Kauf einer Gleitsichtbrille inkl. SiiA- 
Gleitsichtgläsern in Ihren Brillenwerten. Keine Barauszahlung. Ein Gutschein pro Auftrag. Nicht kombinierbar.

EXKLUSIV:
SIIA-

GLEITSICHT-
GLÄSER!

IM WERT VON 100 €

GRATIS!

IM WERT VON 100 €

GRATIS!

ODER

DateinameKAUNE_Gleitsicht-SiiA-Q4_20200 | Datum6. Juli 2020

Hinweise Der Korrekturabzug ist keine Druckvorlage und ist bei einem Ausdruck auf Ihrem Drucker nicht maßstabsgetreu. Die Bildqualität w
des schnelleren Versands via E-Mail zurückgenommen, der Korrekturabzug wird daher in einer verminderten Qualität dargestellt. Für diesen Entw
gesetzlich vorgesehene urheberrechtliche Schutz in Anspruch genommen. Die Nutzung ist ausschließlich für das vom Kunden und to.eyes geme

to.eyes - ideen für augenopti
T 0 83 41 . 9 09 27 80 F 0 83 41 . 9 09 27 88  |  info@to-eyes.dwwww.to-eyes.de

IHRE ZUSATZOPTIONEN
FÜR NOCH MEHR SEHKOMFORT

Nachtmodus

Spezial-Veredelungen

Polar isat ion

Transit ions ®

Ästhetisches Design

Schlechte Sicht bei Nacht ist keine 
Seltenheit. Der Nachtmodus sorgt für 

 ieb neheS serehcier tsartnok ,serefrähcs
Dämmerung und Dunkelheit.

Egal, ob im Auto bei nasser Fahrbahn 
oder im Urlaub auf dem Wasser – ein 

Polarisationsfi lter reduziert eff ektiv 
Refl exionen und Blendeff ekte.

Die Smartphone-Unterstützung wurde 
genau für die kurzen Blickdistanzen zum 

Smartphone konzipiert und entlastet 
spürbar Ihre Augen.

Eine Brille für jede Gelegenheit. 
Der fl exible Sonnenschutz der 

 ednenöt tsbles TM-
Technologie macht es möglich.

Optimier t  für 
Smartphone-Nutzung

Mit den vielfältigen Veredelungs-
Optionen passen wir Ihr Brillenglas 
noch genauer an Ihre individuellen 

Sehanforderungen an.

Dank hochmoderner Produktions-
Verfahren sind wir in der Lage, Ihre 

 srednoseb resälg thcistielG neuen
dünn und ästhetisch zu fertigen.

Jürgen Kaune, 
Augenoptikermeister

Unendl ich einzigar t ig
SiiA ist das neue Gleitsichtglas, das sich an Ihre 

individuellen Sehgewohnheiten und Wünsche 
anpasst – für ein einzigartiges Sehgefühl.

Für Sie gemacht
Wir berücksichtigen Ihr ganz persönliches 
Sehverhalten, die Kopfneigung, die Händigkeit 
sowie den bevorzugten Leseabstand.

Rundum sorglos
Mit SiiA genießen Sie unsere fl exiblen Service- 
und Garantieleistungen sowie attraktive 
Zusatzvorteile für Ihre Zweitbrille.

Qual i tät  –  Made in Germany
Unser Versprechen: Sie erhalten ein Brillenglas, das 

unter strengen Qualitätskontrollen in Deutschland 
entwickelt und hergestellt wurde.

Spezial-VeredelungenÄsthetisches Design
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Samstag, 9. März 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Haide Manns Bluestrio
»Bluesfrauen. Starke Stimmen und ihre Geschichten«
Lesung und Blues

Die Hälfte des Blueshimmels gehört den afroamerikanischen Frauen und ihren Schwes-
tern jeglicher Couleur. Viele stehen im Rampenlicht, manche haben Weltruhm erlangt, 
alle verkörpern starke Frauen und erzählen in ihren Songs von der Lebenswirklichkeit 
in vom Rassismus geprägten Gesellschaften ohne wirkliche Gleichberechtigung. 
Oft witzig mit viel Humor, manchmal voller Trauer und Mitgefühl, häufig kämpfe-
risch, mit Energie und Zuversicht zeichnen ihre Songs ein authentisches Bild ihrer 
Lebensumstände.

Haide Manns geht in ihrem neu erschienenen Buch »Bluesfrauen. Starke Stimmen und ihre Geschich-
ten« diesen Geschichten nach und beschreibt anhand zahlreicher Beispiele die lyrische Kraft und Vielfalt der Blues-
frauen. Texte und Songs verweben sich so zu einer dichten, warmherzigen Hommage an die Künstlerinnen, die den Blues geprägt 
haben.

Die Autorin Dr. Haide Manns hat an der Leibniz Universität Hannover ein Studium der Geschichte, Politik und Pädagogik absolviert. Ihre musikalische 
Seite lebt die Saxofonistin und Jazz-Sängerin derzeit in der Band Blue Terrace aus.
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Freitag, 15. März 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Falk lädt ein: Das Liedermaching-
Festival in Wolfenbüttel
Falk | Miss Allie | El Mago Masin | Simon & Jan

Nach den Erfolgen in Berlin, nun auch im Lessingtheater Wolfenbüttel!

Liedermacher Falk hat ausgewählte und von ihm besonders geschätzte Freunde und Wegbegleiter geladen, um einen ma-
gisch-musikalischen Abend zu erleben. Er selbst arbeitet sich am Zeitgeist mit absurden, nachdenklichen, bösartigen und liebevoll-pö-

belnden Kompositionen aus dem Leben ab. 

»Man sagt, ich sei frech und ein bisschen versaut. Ich sage, ich bin lieb, aber ehrlich.« – Elisa Hantsch, besser bekannt als »Miss Allie«. Ihre Werke 
werden regelmäßig mit genügend Witz und Humor ausgestattet, damit die Leichtigkeit der begleitenden Gitarre nicht zu kurz kommt.

El Mago Masin kam über die Liedermacherbühnen auf die Kabarettbühnen. Er kletterte geschickt herüber, so dass er nun virtuoses Gitarrenspiel und 
wahnwitzige Lieder mit anarcho- komischen Geschichten verknüpft. 

Simon & Jan sind gekommen, um uns zu retten. Sie balancieren durch die Irrungen und Wirrungen unserer Welt, jodeln gegen ungezähmten Fleisch-
konsum und begleiten unsere Spezies vor das letzte Gericht.

Konzert
September 2023 – Juni 2024

Samstag, 6. April 2024, 19.30 Uhr | Sonntag, 7. April 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Stimmflut – Das A-cappella-Event
Viva Voce | Vocal Sampling | Aquabella

»Viva Voce« laden zu einer Nacht der Stimmen ein. Einen Konzertabend lang werden sie gemeinsam 
mit »Vocal Sampling« und »Aquabella« für tosenden Applaus und eine wahre Glücksflut sorgen.

Lachen, Gänsehaut, Begeisterung, melancholische Momente – und das stets auf allerhöchstem 
stimmlichen und unterhaltendem Niveau: dafür stehen »Viva Voce« seit über 25 Jahren. Deutsch-
lands charmanteste A-cappella-Band sind ein Garant für stimmgewaltige Musik, Humor und mitreißen-
de Konzerte.

Die sechsköpfige Latin-Grammy prämierte kubanische A-cappella-Gruppe muss man zu den außergewöhnlichsten Acts weltweit zählen. Aus-
schließlich mit Klängen aus Mund und Händen vermögen sie es, das gesamte tonale Spektrum einer ausgewachsenen Salsa-Formation abzudecken.

Das Berliner Ensemble »Aquabella« hat sich mit traditioneller Vokalmusik aus der ganzen Welt ein einmaliges Repertoire angeeignet und singen in 
zwanzig Sprachen. Fasziniert studieren die Sängerinnen immer wieder neue Vokaltechniken ein, wie Obertongesang, Jodeln oder das Erzeugen von 
Schnalz- und Klicklauten.
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Konzert
September 2023 – Juni 2024

Freitag, 17. Mai 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Rock4
The Vocal Experience
Vokales Rock-Konzert mit niederländischem Charme

Mit dem Programm »The Vocal Experience« entführt »Rock4« das Publikum auf eine emotionale Zeitreise 
mit Songs von Pink Floyd, The Beatles und Queen aber auch von Rag ’n’ Bone Man, Billie Eilish und Faithless. Dabei 
werden alle musikalischen Register gezogen mit packenden Soli und einzigartigen, berührenden Liedinter-
pretationen. Ein mitreißendes Gesangserlebnis voller Leidenschaft, Kraft und Humor. 

»Rock4« besteht aus vier Sängern mit eigenem Stil und Hintergrund: Luc Devens ist der dynamische 
Leadsänger, Lucas Blommers der klare, klassische Tenor, Phillip Schröter der energische Perkussionist 
und Vokalist sowie Miklós Németh der tiefe Bass, der das perfekte Fundament für die Gruppe sicherstellt. 
Stimmkünstler auf höchstem Niveau, die gemeinsam die Grenzen um Gesang, Rhythmus und Harmonien schärfen und 
erweitern. 

Die Sänger gewannen verschiedene Wettbewerbe, wie das Vokal Total Festival in Graz und das Vox Populi Festival in Sankt Pölten. Außerdem erhielten 
sie den amerikanischen CARA Award für das beste Pop-Rock-Cover für ihre Bearbeitung von »Uninvited« von Alanis Morissette.

Donnerstag, 23. Mai 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Heroes
Nacht der Filmmusik mit dem Göttinger Symphonieorchester

Filmmusik-Komponisten leisten ihre Arbeit im Hintergrund. Wer Star Wars,  
Robin Hood, Indiana Jones oder Superman auf der Leinwand sieht, der berauscht sich 
vermeintlich an großartigen Bildern. Doch ohne Musik wären die Bilder nicht 
so bunt, wäre Robin Hood nicht so heldenhaft, Wonder Woman nicht so wunder-
bar weiblich und Superman nicht so stark. Wir erkennen unsere Leinwand- 
Superhelden schon lange, bevor sie auftreten: Wenn ihre Musik anklingt. 

Charmant moderiert von Nicholas Milton wird in diesem Konzert die 
Macht mit uns sein, Superman die Welt retten und Indiana Jones den verlore-

nen Schatz jagen. Viele weitere Werke von Hollywoods Filmmusik-Komponisten wie 
John Williams, James Homer oder Alan Silvestri erzeugen Gänsehaut- Atmosphäre und lassen die 

berühmten Filmheldinnen und -helden wieder auferstehen.

Das Göttinger Symphonieorchester zählt zu den traditionsreichsten und inspirierendsten Klangkörpern im mittel- und norddeutschen 
Raum. Dr. Nicholas Milton ist seit der Spielzeit 2018/19 Künstlerischer Leiter und Chefdirigent des Orchesters.
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Samstag, 15. Juni 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

NDR Radiophilharmonie
54. Harzburger Musiktage – Internationale Festspiele | Eröffnungskonzert

Zur Eröffnung der 54. Harzburger Musiktage – Internationale Festspiele erwartet wieder ein 
hochkarätiges Orchester das Publikum. Die NDR Radiophilharmonie – diesmal unter der 
Leitung von Jan Willem de Vriend – genießt mit ihrer hohen künstlerischen Qualität 
und außergewöhnlichen Programmvielfalt nationales wie internationales Renom-
mee.

Der Solist des Abends ist der weltweit gefeierte israelische Mandolinist Avi Avital. 
Mit seinen beeindruckend explosiven Interpretationen zählt er zu den größten 
Meistern seines Instruments. Als phänomenaler Botschafter der Mandoline er-
oberte Avi Avital einen festen Platz auf den größten Konzertbühnen der Welt. 
Das beweisen seine Auftritte an so bedeutenden Spielstätten wie der Carnegie 
Hall und dem Lincoln Center in New York, der Londoner Wigmore Hall, der Berliner 
Philharmonie oder dem Wiener Konzerthaus.

Die weiteren fünf Konzerte der 54. Harzburger Musiktage – Internationale Festspiele 
werden im Festsaal des Bündheimer Schlosses in Bad Harzburg stattfinden. 

Weitere Festspiel-Informationen: www.harzburger-musiktage.de
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Sonntag, 5. Oktober 2014, 16.00 Uhr • Dienstag, 7. Oktober 2014, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

George
Oper in drei Akten von Elena Kats-Chernin
Anlässlich der Niedersächsischen Landesausstellung 2014 »Als die Royals aus Hannover kamen«

Hinter »George« verbirgt sich niemand anderer als Georg Friedrich Händel (1685-1759), unbestrittener 
Herrscher der Londoner Opern-Szene in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Eine Episode aus die-
ser glanzvollen Zeit mit teils historischen, teils fiktiven Personen liegt dem Libretto des bekannten 
Filmemachers Axel Ranisch zu Grunde:
Händel erhält 1719 von seinem welfischen Namensvetter, der als König George I seit nunmehr fünf 
Jahren das britische Weltreich regiert, einen Kompositionsauftrag für eine neue Oper. So macht er 
sich daran, für die neugegründete Londoner Royal Academy of Music geeignete italienische Sänger 
zu engagieren. Bei einer dafür veranstalteten »Casting-Show« überstürzen sich dann die Ereig-
nisse. Zu diesem auch starke Effekte nicht scheuenden Libretto hat die usbekisch-australische 
Komponistin Elena Kats- Chernin eine Musik von großem Farbenreichtum und rhythmischer 
Sogkraft geschrieben.

Regie:  Axel Ranisch
Besetzung:  Gastsolisten sowie Musiktheater-
Ensemble, Jugendchor und Orchester des 
Theater für Niedersachsen
PRoduktion:  Danya Segal mit dem Theater für
Niedersachsen in Kooperation mit den Nieder-
sächsischen Musiktagen und den KunstFest-
Spielen Herrenhausen im Rahmen der Landes-
ausstellung 2014

Tanz
September 2023 – Juni 2024

Donnerstag, 14. März 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Woyzeck
Tanztheater nach dem gleichnamigen Dramenfragment von Georg Büchner

Explosiv und ausdrucksstark – ein Feuerwerk der Emotionen

Sei es in der Oper, im Schauspiel oder in der Literatur – es gibt unzählige Adaptionen der Geschichte um 
den jungen Mann Woyzeck, der zahlreiche Demütigungen auf sich nimmt, um seiner Familie trotz wid-

riger Umstände ein gutes Leben zu ermöglichen. Durch seine Eifersucht aber verliert er alles und begeht 
im Wahn eine unaussprechliche Tat. Dabei bleiben viele Fragen offen, die sich auch in heutigen Kontexten 

aufdrängen: Wie viel Willkür und Erniedrigung erträgt ein Mensch? Wem schenken wir unser Mitgefühl? Wie 
spiegelt sich ein politisches System im alltäglichen Leben und Denken wider?

Von wilder Ekstase bis zu Starrheit und Kälte stürzt sich die Tanzversion von »Woyzeck« tief in die Gefühlswelt 
von Menschen, die alles daransetzen, sich in einer ungerechten Welt zurechtzufinden.

Freitag, 1. Dezember 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Steam
Musikalisch-poetische Akrobatik-Show aus Italien
Eine traumhafte Reise der Kompanie »Sonics«

Eine Gruppe trifft sich an einer »Aerostation«, dem Startpunkt ihrer Reise mit dem 
innovativsten und modernsten Luftschiff aller Zeiten. Ein Zwischenfall verhindert die 
Abreise und die Wartezeit ist angefüllt mit allerlei seltsamen Begegnungen und Aben-
teuern, die die Akrobatinnen und Akrobaten mit ihren Choreografien zum Leben 
erwecken. Jede einzelne Nummer erzählt ein Stück der Geschichte, wobei nur der 
Tanz in den Lüften die unterschiedlichsten Persönlichkeiten charakterisiert und 
ihre Beziehungen, Freundschaften und Liebesgeschichten sichtbar werden lässt. 

Locker an Elemente der Steampunk-Strömung anknüpfend, verschränkt »Sonics« athletische und vi-
suelle Herausforderungen mit Luftakrobatik und Spezialeffekten. »Steampunk« steht für das nostalgische Ambiente 
der Show, benannt nach einem Kunstgenre, das moderne und futuristische Szenerien mit technischen Visualisierungen im Stil 
des viktorianischen Zeitalters verschmilzt, wodurch ein bezaubernder Retro-Look der Technik entsteht. 

Seit 2001 verwandelt die von Alessandro Pietrolini gegründete italienische Zirkustruppe »Sonics« Träume und Leidenschaften in spektakuläre Shows.
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Freitag, 5. April 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Bayerisches
Junior Ballett München
Temperament auf 32 Beinen

Mit einem spritzigen Programm voller Humor und Witz, Eleganz und 
Klassik, Tiefgründigkeit und Leidenschaft erobern die Tänzerinnen 
und Tänzer im Sturm die Herzen ihrer Zuschauerinnen und Zuschau-
er. Die hohe Qualität der jungen Kompanie findet in einem vielfäl-
tigen Programm, bestehend aus klassischen, neo-klassischen und 
zeitgenössischen Werken des internationalen Kanons, einen beste-
chenden Ausdruck. Werke namhafter Choreografen sowie Werke 
aufstrebender junger Choreografen erlauben einen abwechslungs-
reichen Zugang zu den vielfältigen Formen von Ballett und Tanz. 
So werden alle im Zuschauerraum – von den Jüngsten über die 
Jugendlichen hin zu den Erwachsenen – von der ansteckenden 
Energie der jungen Tänzerinnen und Tänzer erfüllt.
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Sonntag, 5. Oktober 2014, 16.00 Uhr • Dienstag, 7. Oktober 2014, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

George
Oper in drei Akten von Elena Kats-Chernin
Anlässlich der Niedersächsischen Landesausstellung 2014 »Als die Royals aus Hannover 
kamen«

Hinter »George« verbirgt sich niemand anderer als Georg Friedrich Händel (1685-1759), 
unbestrittener Herrscher der Londoner Opern-Szene in der ersten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts. Eine Episode aus dieser glanzvollen Zeit mit teils historischen, teils fiktiven 
Personen liegt dem Libretto des bekannten Filmemachers Axel Ranisch zu Grunde:
Händel erhält 1719 von seinem welfischen Namensvetter, der als König George I seit 
nunmehr fünf Jahren das britische Weltreich regiert, einen Kompositionsauftrag für 
eine neue Oper. So macht er sich daran, für die neugegründete Londoner Royal Aca-
demy of Music geeignete italienische Sänger zu engagieren. Bei einer dafür veranstal-
teten »Casting-Show« überstürzen sich dann die Ereignisse. Zu diesem auch starke 
Effekte nicht scheuenden Libretto hat die usbekisch-australische Komponistin Elena 
Kats- Chernin eine Musik von großem Farbenreichtum und rhythmischer Sogkraft geschrieben.

Regie:  Axel Ranisch
Besetzung:  Gastsolisten sowie Musiktheater-
Ensemble, Jugendchor und Orchester des 
Theater für Niedersachsen
PRoduktion:  Danya Segal mit dem Theater für
Niedersachsen in Kooperation mit den Nieder-
sächsischen Musiktagen und den KunstFest-
Spielen Herrenhausen im Rahmen der Landes-
ausstellung 2014

Mittwoch, 11. Oktober 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Follow the Sun –
Der Sommer meines Lebens
Eine geballte Ladung Lebenserfahrung von und mit Helmut Zierl

»Drei Monate, die meinem Leben eine neue Richtung gaben. Und die mich drei Dinge lehrten: Respekt, 
Demut und Toleranz. Werte für mein Leben.«

Damals 1971, Lütjensee in der norddeutschen Provinz: Helmut Zierl ist 16 und steht mit seinem 
Armeesack an der Autobahnauffahrt Richtung Süden. Erst hat ihn die Schule rausgeschmissen, dann 
auch noch sein Vater. Und er denkt sich: Einfach weg, der Sonne entgegen, mit 300 Mark in der Tasche 
den Sinn des Lebens suchen. Was folgt, sind drei Monate Glück, Angst, Abenteuer und Leben auf der 
Straße. Drei Monate geballte Lebenserfahrung, die ihn an seine Grenzen bringen und die ihm für sei-
ne Zukunft eine neue Richtung gaben. Diesen Sommer hat er nie vergessen und erzählt humorvoll, 
witzig, auch nachdenklich von den verrücktesten Schauplätzen und seltsamsten Menschen, denen 
er auf diesem Trip begegnet ist. Hautnah, spannend und intensiv. 

Helmut Zierl (INTHEGA-Preisträger 2018, INTHEGA-Sonderpreis für schauspielerische Leistungen 2019) 
bezieht gerne sein Publikum mit ein, um gemeinsam über die Zeiten der wilden 1970er Jahre zu
sprechen.

Donnerstag, 16. Mai 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

DantzaZ
Zeitgenössischer Tanz aus dem Baskenland

Unter der künstlerischen Leitung von Adriana Pous engagiert sich die baskische Tanzkompanie 
»DantzaZ« aus San Sebastian seit ihrer Gründung im Jahre 2007 in erster Linie für die Förderung und 
Entwicklung internationaler Tanzprojekte. 

Als Produktionsplattform mit verschiedenen Tanzhäusern in Europa verbreitet »DantzaZ« ihre baski-
sche Mentalität und damit verbunden die Freude am Leben, die Lust an Bewegung, aber auch das 
Bewusstsein der eigenen Identität mit spanischem und französischem Background. Die baskische 
Tanzkompanie sieht sich so als Mittler zwischen verschiedenen kulturellen Strömungen und als 
wahre Europäer. 

»DantzaZ« präsentiert ein abwechslungsreiches Programm, abgestimmt auf die jungen Talente der 
Kompanie mit Choreografien von Giovanni Insaudo, Alexandros Stavropoulos, Sarada Sarita und 
Paolo Mohovich (Änderungen vorbehalten) – alle exklusiv für das Ensemble geschaffen.

Ta
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tanz/WoRtReich
September 2023 – Juni 2024

Freitag, 17. November 2023, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Klartext – Spezial: »Unerhört?!«
Der Poetry-Slam im Lessingtheater zum Thema »Genz Z versus Boomer«

Sie sind jung, engagiert, kritisch und mischen sich aktiv ein, haben aber das drängende 
Gefühl mit ihren Sorgen, Ängsten und Zukunftsvorstellungen nicht gehört und schon gar 
nicht ernst genommen zu werden. Die Rede ist von der Generation Z, den jungen, zwischen 
1995 bis 2010 geborenen Menschen. Zunehmend sehen sie sich im Konflikt mit der Boo-
mer-Generation ihrer Eltern und der gegenwärtigen Politik, von einer gestalterischen, ge-
sellschaftlichen Teilhabe gänzlich ausgeschlossen. 

Beim Poetry-Slam »Unerhört?!« erheben vier junge Poetinnen und Poeten aus dem 
deutschsprachigen Slam-Raum ihre Stimmen und berichten von ihren ganz persönli-
chen Erfahrungen zwischen dem »Vergessen worden sein« in Zeiten der Corona-Pan-
demie, ihrem Engagement für den Klimaschutz und ihren Zweifeln und Hoffnun-
gen, ihre Zukunft endlich auf »Augenhöhe« nachhaltig-gerecht mit zu gestalten. 
Moderiert wird der Abend von Henning Chadde, Initiator des hannoverschen 
Poetry-Slams »Macht Worte!« und Slam-Poet Bernard Hoffmeister.
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Wortreich
September 2023 – Juni 2024

Sonntag, 17. Dezember 2023, 16 und 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Erika oder Der verborgene
Sinn des Lebens
Eine etwas andere Weihnachtsgeschichte von Elke Heidenreich
Mit Suzanne von Borsody und dem Ensemble del Arte

Wie ein Plüschschwein ein Leben verändern kann, davon erzählt diese herzerfrischende Geschichte von 
Elke Heidenreich. Darin zieht die Ich-Erzählerin Betty, verkörpert von Suzanne von Borsody, eine trüb-
sinnige vorweihnachtliche Bilanz: »Es war, als hätte ich zu leben vergessen.« 

Doch dann ruft ihr Ex-Freund Franz an und lädt sie über Weihnachten zu sich nach Lugano ein. Auf der 
Suche nach einem passenden Weihnachtsgeschenk lacht sie ein fast lebensgroßes Plüschschwein mit 
himmelblauen Augen an. Es ist Liebe auf den ersten Blick und eine Begegnung, die nicht nur Betty 
verändern wird. 

Suzanne von Borsody und das Ensemble del Arte brechen auf zu einer amüsanten und gleichsam verblüf-
fenden Reise, eingebettet in stimmungsvolle Musik aus Klassik, Romantik und Jazz.
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Donnerstag, 8. Februar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Landschaften
Ein musikalischer Abend mit Maria Schrader, Franziska Hölscher und Marianna Shirinyan
Texte von Roger Willemsen

Kurz vor seinem Tod arbeitete Roger Willemsen (1955 bis 2016) an einem Projekt, das seine größ-
ten Leidenschaften zusammenführen sollte: das Reisen, Lektüre und Schreiben und die Musik. 
Mit Franziska Hölscher und Marianna Shirinyan entwarf er einen Abend, der Brücken zwischen 
Klang- und Sprachlandschaften, Korrespondenzen zwischen Wort und Musik schlägt.

Sind die Norddeutschen wirklich so unterkühlt und die Tiroler immer lustig, und ist der Krei-
defelsen von Rügen der Inbegriff der deutschen Romantik? Komponisten wie Beethoven, 
Brahms oder Smetana haben Erschütterungen in der Natur, Begegnungen mit den Alpen 
oder dem Meer immer wieder als auslösende Erfahrung bezeichnet, die wir in ihren Kom-
positionen wiederfinden. 

Auf Willemsens Wunsch hin, rezitiert die Schauspielerin und Regisseurin Maria Schrader 
– ausgezeichnet unter anderem mit dem Silbernen Bären, dem Emmy Primetime Award für die 

Netflix-Miniserie »Unorthodox« – seine Texte. »Landschaften« mit den Texten eines der 
wichtigsten deutschen Intellektuellen der jüngeren Vergangenheit erschien 2021 als Hörbuch.

Samstag, 10. Februar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Wolfgang Trepper
Tour 24

Wenn Kabarettist Wolfgang Trepper loslegt, gibt es kein Halten mehr: Er poltert und 
regt sich auf, analysiert Politiker und Fernsehmoderatoren, Serien und Fußballdramen 
– und natürlich Schlagertexte. Für sein Publikum hat er sich wieder stundenlang vor 
die Glotze gesetzt, um einen schnellen Überblick zu geben, was man alles nicht sehen 
muss. So kriegen alle ihr Fett weg und ordentlich den Marsch geblasen, die es sich 
verdient haben – an Typen und Themen mangelt es da nicht. Neben seiner brachia-
len Art kann Wolfgang Trepper aber auch die ganz leisen Töne: Weinen vor Freude 
und Weinen vor Besinnlichkeit.

Trepper, 1961 in Duisburg-Rheinhausen geboren, engagiert sich seit Jahren durch 
das Sammeln von Spenden direkt im Anschluss an seine Vorstellungen. Auch im 
Foyer des Lessingtheaters wird er mit seiner großen, roten Damenhandtasche 
stehen und zum Beispiel für den Bau von Schulen in Afrika
sammeln.
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Mehr als nur Bowling

• 10 Bowling-Spielbahnen
• Restaurant
• Poolbilliard
• Snooker

• Steal Dart
• Karaoke
• Live-Musik
• u.v.m.

Bowling Base  |  Im Sommerfeld 7  |  38304 Halchter 
05331 855 09 03  |  info@bowlingbase.de  |  www.bowling-base-wolfenbuett el.de

Unser neues Restaurant-Highlight: 
Die neue Event-Halle für 
Feierlichkeiten aller Art.

Eventanfragen unter: 
deinevent@bowlingbase.de
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Wortreich
September 2023 – Juni 2024

Samstag, 24. Februar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Klartext –
Wolfenbüttel reimt sich
Der Poetry-Slam im Lessingtheater

Eine Bühne, fünf Poetinnen und Poeten, zwei Vortragsrunden und ein Ziel: Die Herzen der 
Zuschauenden für sich und seinen Text zu begeistern. Das Publikum wählt mittels Stimm-
karten den »Siegenden der Herzen«, den Wolfenbütteler- Slam-Champion. 

Dem Textvortrag sind dabei keinerlei Grenzen gesetzt. Von Stand-up-Reimen bis zur li-
terarischen Comedy, von Lyrik bis Rap und Performance-Prosa bis hin zur klassischen 
Kurzgeschichte ist alles erlaubt, was dem Auftritt Schliff, Rasanz und literarische Tref-
ferquoten verspricht. So rasant kann Literatur sein! 

Welche Poetinnen und Poeten den Abend bestreiten werden, entscheidet sich kurzfristig. Aktuelle Informatio-
nen entnehmen Sie bitte der Internetseite www.lessingtheater.de.

Moderiert wird der Abend von Henning Chadde, Initiator des hannoverschen Poetry-Slams »Macht Worte!« und Slam-Poet Bernard Hoffmeister.

Samstag, 13. April 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Kanaken und Kartoffeln
Kabarett mit Fatih Çevikkollu, Carmela de Feo und Simon Pearce

»Kanaken und Kartoffeln« ist ein Format, das erfolgreich von 
Comedians mit »Migrationsvordergrund« bestritten wird. Mode-
riert wird die Show von Fatih Çevikkollu, der seit vielen Jahren er-
folgreich die Grenzen zwischen Comedy und Kabarett ignoriert. 
Mit ihm stehen zwei weitere Gäste auf der Bühne: 

Seit Jahren ist »La Signora« alias Carmela de Feo in Sachen 
Unterhaltung auf den morschen Brettern, die die Welt bedeu-

ten, unterwegs. Ob auf einem toten Esel zum Erfolg oder mit einem  
lahmen Gaul durchs Leben, sie ist für jede Situation mit ihrem Friedhofsmodenchic 

perfekt gekleidet. 

Ist Simon Pearce jetzt Schauspieler oder Comedian? Macht er Comedy oder doch Kabarett? Egal, er ist eben ein Hybrid. 
Lustig ist er auf jeden Fall, das hat er schon mehrfach unter Beweis gestellt, und das ist ja das Wichtigste für einen gelungenen Abend. 

»Ein mehr als zweieinhalbstündiger Theaterabend, der eines aussprach: Respekt. Respekt voreinander, miteinan-
der. Respekt im Zusammensein.« (Wolfenbütteler Zeitung, Stephan Querfurth)

Freitag, 26. April 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

StandUp Deluxe:
Alex Stoldt & Support
60 Minuten pure Unterhaltung

Der Stand-up-Comedian, der mit bürgerlichem Namen übrigens Alex Stoldt heißt, beschäftigt sich mit 
seinen Problemen und der Frage, wie lang man einen Witz durchziehen kann. In das Programm ist deut-
lich mehr Zeit geflossen als in den offiziellen Pressetext. 

Stoldt bringt den trockenen, norddeutschen Humor auf den Punkt wie niemand sonst. Meistens ohne 
Mimik und Gestik, dafür mit unvorhersehbaren Pointen und absurden Perspektiven. 

»Ich freue mich sehr auf dieses Programm und vor allem auf die letzte Pointe, die ist super.«
(Alex Stoldt)

»StandUp Deluxe« ist ein neues Format auf der Studiobühne des Lessingtheaters. Ein intimer 
Rahmen mit maximal 100 Zuschauerinnen und Zuschauern sowie 60 Minuten purem Stand-up.
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Ambulante Pflege
Unsere Pflege, Ihr Zuhause. 
Ambulante Fürsorge, wo Sie 
sie brauchen.
Zu unseren Leistungen gehören 
pflegerische und behandlungs
pflegerische Versorgung, Beratungs
einsätze sowie Alltagsbegleitung.

Tagespflegehaus
„Neuer Weg“ 
Ein Zuhause für den Tag.
Genießen Sie unsere familiäre 
Tagespflege mit Wärme und 
Geborgenheit in Gesellschaft.

Gruppentreffen
Ob Sportgruppe, Spielenachmittag
oder Demenzgruppe – bei uns sind
Sie in guten Händen. Eine Musik
gruppe ist in Planung und wir
sind offen für weitere Vorschläge.

Sozialstation
Kommißstraße 5
Tel. 05331-61330

Zu Hause ist es am schönsten!

www.hauspflegeverein-wf.de

Tagespflege
Neuer Weg 79
Tel. 05331-7066

Seit 1961 in Wolfenbüttel
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Wortreich/Kindertheater
September 2023 – Juni 2024

Montag, 9. Oktober 2023, 10 und 16 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Die besten Beerdigungen der Welt
Ein Theaterstück in Laut-und Gebärdensprache mit Musik und Tanz für taube und hörende
Menschen | Frei nach dem Kinderbuch von Ulf Nilsson
Ab 5 Jahren

Drei Kinder gründen an einem langweiligen sonnigen Herbsttag eine Beerdigungsfirma. Alle toten 
Tiere, die sonst keiner beachtet, sollen die besten Beerdigungen der Welt bekommen. Mit einer toten 
Hummel fängt alles an. Sie soll begraben werden. Aber eine Beerdigung ist natürlich nicht genug. Die 
Drei gehen auf die Suche nach anderen Tieren, die gestorben sind. 

Mit einer Mischung aus Gebärdensprache (DGS), Lautsprache und Musik, die durch Tanz und Ge-
bärdenpoesie für alle visualisiert wird, ist das Theaterstück für taube und hörende Menschen glei-
chermaßen verständlich und ein geteiltes Erlebnis. 

Ulf Nilsson (1948 bis 2021) studierte Staatswissenschaften und besuchte eine Bibliothekshoch-
schule. Anschließend arbeitete er als Journalist und Bibliothekar und war Dramatiker am Schwedi-
schen Reichstheater. Nilsson schrieb Bücher für Kinder und Erwachsene. »Die besten Beerdigungen
der Welt« war nominiert für den Deutschen Jugendliteratur Preis.

Sonntag, 3. Dezember 2023, 16 Uhr | Montag, 4. Dezember 2023, 9 und 11 Uhr
Dienstag, 5. Dezember 2023, 9 Uhr | Mittwoch, 6. Dezember 2023, 9 und 11 Uhr
Donnerstag, 7. Dezember 2023, 9 Uhr | Freitag, 8. Dezember 2023, 9 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Nach dem gleichnamigen tschechisch-deutschen Märchenfilm
Ab 6 Jahren

Seit Aschenbrödels Vater nicht mehr lebt, ist alles anders. Sie wird von ihrer Stiefmutter und ihrer 
Stiefschwester wie eine Magd behandelt, Ausritte mit ihrem Pferd Nikolaus sind gestrichen und 
zum königlichen Ball, der bald ansteht, darf Aschenbrödel auch nicht mit. Vinzek, der Knecht, hat 
Mitleid und schenkt ihr zum Trost drei Haselnüsse. 

Er ahnt nicht, dass diese sich in herrliche Gewänder verwandeln, wenn sie zu Boden fallen. Nun 
kann Aschenbrödel endlich unerkannt durch die Wälder streifen, wo sie prompt dem Prinzen 
begegnet. Auch auf dem Ball hat er nur Augen für sie und bittet sie um ihre Hand. Aber als er das 
Rätsel um ihre Identität nicht lösen kann, stürmt sie davon. Dabei verliert sie einen Schuh. Er ist 
alles, was dem Prinzen bleibt, um die schöne Unbekannte wiederzufinden. 

Auch auf der Bühne entfaltet der Märchenfilm-Klassiker in Kombination mit Motiven der un-
verkennbaren Filmmusik von Karl Svoboda einen großen Zauber.

Freitag, 3. Mai 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Matthias Brandt & Jens Thomas
Die Bergwerke zu Falun 
Eine kongeniale Wort-Musik-Collage

»Die Bergwerke zu Falun« erzählt die vielfach bearbeitete Sage vom widerwillig zum Bergmann wer-
denden Seefahrer Elis Fröbom und seiner Braut Ulla. Der Stoff der tragisch endenden Liebe diente den 
Schriftstellern Hugo von Hofmannsthal und Johann Peter Hebel als Inspiration. 

Der tief in der Romantik verwurzelte literarische Außenseiter E. T. A. Hoffmann eröffnet mit seinen 
Erzählungen fantastische Welten und hat eine eigene, abgründige Interpretation des Stoffes erar-
beitet. Seine »Bergwerke zu Falun« gleichen einer Reise durch eine Nacht des Realitätsverlusts, an 
deren Ende das Erwachen in ewiger Liebe steht. Diese Version wird in einer Wort-Musik-Collage von 
Matthias Brandt (Stimme) und Jens Thomas (Stimme, Klavier) dargeboten. 

Matthias Brandt, 1961 in Berlin geboren, ist in vielen Filmund Fernsehrollen zu sehen. Der mehrfach ausgezeichne-
te Schauspieler ist seit 2013 mit Jens Thomas in ungewöhnlichen Bühneninszenierungen zu erleben. Jens Thomas, 1970 in Braun-
schweig geboren, studierte Jazz-Klavier an der Musikhochschule in Hamburg. 2023 veröffentlichte er sein neues Album »Neil Young Collage«.
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Kindertheater
September 2023 – Juni 2024

Sonntag, 25. Februar 2024, 16 Uhr | Montag, 26. Februar 2024, 10 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Der Rattenfänger von Hameln
Kinder- und Familienkonzert
Ab 5 Jahren

Die Geschichte vom Rattenfänger von Hameln ist wie geschaffen für ein Familienkonzert, denn schließ-
lich dreht sich hier alles um einen Musiker. Mit Text und Musik wird eine der bekanntesten Sagen aus der 
Region erzählt: Als Hameln im Mittelalter unter einer Rattenplage litt, brauchte der zufällig auf seiner 
Wanderschaft vorbeikommende Rattenfänger kein Gift und keine Waffen, sondern befreite die Stadt 
auf ganz und gar ökologische Art und Weise. Mit der Musik, die er auf seiner Pfeife spielte. 

Legendär an dieser Geschichte ist auch der Undank der Hamelner Bürgerinnen und Bürger geworden, 
die ihn hinterher nicht bezahlen wollten. Da griff der Rattenfänger erneut zu seinem Instrument und 
lockte alle Kinder aus der Stadt.

Mit Musik von verschiedenen Komponierenden erweckt die Philharmonie des Theaters für 
Niedersachsen die Sage für Groß und Klein akustisch zum Leben.

Sonntag, 10. Dezember 2023, 16 Uhr | Montag, 11. Dezember 2023, 9 und 11 Uhr
Dienstag, 12. Dezember 2023, 9 Uhr | Mittwoch, 13. Dezember 2023, 9 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Die Bremer Stadtmusikanten
Familienstück von Philipp Löhle nach den Brüdern Grimm
Ab 7 Jahren

Vier furchtlose Tiere machen sich auf den Weg nach Bremen. Der alte Esel findet, dass er lange genug 
die schweren Säcke beim Müller getragen hat. Nun wird es Zeit für den spaßigeren Teil des Lebens. 
Fortan möchte er sein Futter als Musiker verdienen. Unterwegs in die große Stadt trifft er einen alten 
Jagdhund, der ein begnadeter Schlagzeuger ist. Zu ihrem Glück fehlen ihnen nur noch eine gemüt-
liche Katzendame und ein stimmgewaltiger Hahn. Das musikalische Quartett kommt allerdings gar 
nicht in Bremen an. Auf ihrem Weg macht die Band Halt an einem Räuberhaus. Mit List und viel 
Musik vertreiben die Tiere die Räuberbande und die Stadtmusikanten finden im Wald ein schönes, 
neues Zuhause. 

Weihnachten 1812 brachten Jacob und Wilhelm Grimm ihre erste Sammlung von Kinder- und Haus-
märchen heraus, die noch heute Kinder und Erwachsene zugleich begeistern. Sie sammelten über 200 Märchen 
und Legenden, die von Generation zu Generation weitererzählt worden waren und bewahrten so die mündlich überlieferten 
Geschichten als deutsches Kulturgut.

Sonntag, 3. März 2024, 16 Uhr | Montag, 4. März 2024, 10 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Drachenblut und
Blümchenpflaster
Mit Sicherheit ein Ritterstück
Ab 5 Jahren

Dies hier ist ein Ritterstück. Nein, eigentlich ein Ritterinnenstück. Oder sagen wir: Ein mittelalter-
liches modernes Märchen. Auf dieser turbulenten Reise muss gezaubert, gekämpft und gerätselt 
werden. Martha lernt so einiges, auch dass man nicht jedes Problem mit dem Schwert lösen kann. 
Ein wilder Kampf von einem mutigen Rittermädchen. 

Ausgezeichnet mit dem IKARUS 2022 – Auszeichnung für herausragende Theaterinszenierungen für Kinder und 
Jugendliche. Das Stück gewann sowohl den Preis der Jugendjury als auch den der Fachjury: »Im Stück 
werden auf komische und doch selbstverständliche Weise nicht nur Rollenbilder des klassischen 
Märchens gebrochen, auch die Spieler hinterfragen sich selbst. In einer märchenhaften Ausstat-
tung hervorragend erzählt, entwickeln die beiden eine Spielfreude, die ihresgleichen sucht.«
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Gebäudereinigung

LIVALIVA
PUTZPUTZ

Ihr verlässlicher 
Reinigungsexperte

in und um Wolfenbüttel

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.livaputz.eu

LIVAPUTZ GEBÄUDEREINIGUNG
Thieder Weg 22     38304 Wolfenbüttel     Telefon 0 53 31- 7 10 72 66     E-Mail: info@livaputz.eu

Fassadenreinigung
Der erste Eindruck zählt – 
das ist ausschlaggebend!
Egal ob Privat-Immobilie 
oder öffentliches sowie 
betriebliches Gebäude –
setzen Sie immer dabei
auf Fachkompetenz!

• Grundreinigung 
 sämtlicher Fußböden
• Teppichreinigung
• Sondereinigung stark 
 frequentierter Fußbodenflächen
• Sonderreinigung bei Neu- oder Altbau

Sonderreinigung

Glasreinigung
Je nach Kundenwunsch gehört 

zu unserer professionellen  
Fenster- und Glasreinigung
natürlich das Reinigen der 
Innen- und Außenfenster,
inklusive Fensterrahmen 

und Fensterfalz.

Egal welche Treppe, 
egal welches 

Treppenhaus oder 
Treppenaufgang – 

 LivaPutz Gebäudereinigung reinigt 
ihre Ort gewissenhaft und gern für Sie!

Treppenhausreinigung

Wir halten Ihre Immobilie,
Ihre Büro- sowie Geschäfts-

räume nach genau definierten 
Zeitabständen sauber

Unterhaltsreinigung  

24 Stunden und
7 Tage die Woche 

erreichbar unter 

01 52 - 33 67 71 25

Wir reinigen 
schnell und 
zuverlässig!



Kindertheater
September 2023 – Juni 2024

Freitag, 8. März 2024, 10 und 16 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Die Blattwinzlinge
Eine Reise über den Blätterrand
Ab 4 Jahren

Im Frühjahr werden die Winzlinge gemeinsam mit den Blättern geboren. Die kleinen Wesen 
werden Waldpüffchen, Laubhüpfer oder auch Blattwinzlinge genannt. Von Menschen unerkannt 
leben sie dort auf ihren Blättern. Sie genießen den Frühlingswind, duschen im Sommerregen und 
freuen sich das ganze Jahr auf ihren großen Flug. Im Herbst tanzen sie mit ihren Blättern wild 
durch die Lüfte, bis sie am Boden wieder zu Erde werden. Diese Reise ist das große Abenteuer 
ihres Lebens. 

Nun gibt es aber das Gerücht, dass im letzten Jahr ein Winzling nicht geflogen sei, dass er 
Dinge wie Winter und Schnee gesehen hätte, und er habe Haut wie Baumrinde und Moos im 
Gesicht. Ein Blattwinzmädchen macht sich schließlich auf den Weg, diesen seltsamen Alten 
kennenzulernen, mehr über ihre Welt zu erfahren und vielleicht selbst einmal Schnee zu 
sehen.

Ein Blick weit über den eigenen Blätterrand. Eine Reise ins Ungewisse, die mit vielen neuen
Eindrücken und Erlebnissen belohnt wird.

Dienstag, 16. April 2024, 10 und 16 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Emil und die Detektive
Nach dem Kinderbuch-Klassiker von Erich Kästner
Ab 8 Jahren

Zum ersten Mal darf Emil Tischbein allein nach Berlin fahren. Seine pfiffige Cousine Pony 
Hütchen und seine Großmutter erwarten ihn vergeblich am Bahnhof Friedrichstraße. Emil 
hat sich bereits in eine aufregende Verfolgungsjagd gestürzt: Quer durch die große Stadt, im-
mer hinter dem Fiesling Grundeis her, der ihm im Zug sein Geld gestohlen hat. Zum Glück 
bekommt er bald Unterstützung von Gustav mit der Hupe und seiner Bande. 

Der Kästner-Klassiker, eine fabelhafte Berlin-Story und die erfolgreichste Krimigeschichte 
für Kinder aller Zeiten sorgen für ein spannendes Theatererlebnis: Zehn Mitwirkende 
treten durch szenische Lieder, chorisches Sprechen und Body Percussion in Erscheinung 
und spielen live die Instrumente Cello, Akkordeon, Gitarre und Charango (boliviani-
sches Saiteninstrument) sowie die Percussion-Instrumente Urdu und Djembe. 

Der 1929 erschienene Roman von Erich Kästner (1899 bis 1974) wurde mehrfach ver-
filmt und von ihm selbst als Bühnenfassung für das Theater umgeschrieben.

Dienstag, 5. März 2024, 10 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Buraya! Oraya! Hierhin! Dorthin!
Ein deutsch-türkisches Puppen-Musical zum Mitsingen
Ab 6 Jahren

Ali hat Probleme, das türkische Alfabe zu lernen und Shlomo schafft es nicht, das hebräische 
Alef-Bet zu lesen. Was kann man tun? 

Ayshe erzählt Shlomo von ihrem Ur-ur-Onkel Ali in Istanbul, der glaubte sein Problem  
lösen zu können, indem er Gott um Hilfe bittet. »Wo aber ist Gott?«. Mit dieser Frage 
wendet sich Ali an seine Familienmitglieder. Zu seiner Verwirrung hat jeder eine ande-
re Antwort. Ali kommt zu dem Schluss, dass man seine Hausaufgaben machen muss  
anstatt auf »Hilfe von oben« zu warten. Da geschieht ein Wunder: Ali wird besser im  
Lesen. Shlomo ist von Ayshes Geschichte so beeindruckt, dass auch er seine Hausaufgaben macht und 
so geschieht gleich noch ein Wunder. 

Mit frechen Puppen und coolen Songs reist das Publikum mit dem jüdisch-interkulturellen Puppentheater »bubales« aus Berlin in jüdi-
sche Lebenswelten und begegnet dabei auch Puppen aus weiteren Kulturen.
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    Wir freuen uns
auf Ihren Einkauf!
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Lessingtheater

Am Rehmanger 2 · 38304 Wolfenbüttel
Telefon 0 53 31 9554-0
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Kindertheater
September 2023 – Juni 2024

Sonntag, 28. April 2024, 16 Uhr | Montag, 29. April 2024, 10 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Das hässliche Entlein
Fantasie- und humorvolles Tanztheater über das Vertrauen in die eigene Kraft
Ab 6 Jahren

Das hässliche Entlein versucht, alles richtig zu machen und macht doch alles falsch. Von der 
Entengemeinschaft als hässlich und störend abgestempelt, versucht es die »entigste « Ente 
von allen zu sein und verheddert sich in den Schlingen einer Identitätskrise. So beginnt 
eine Abenteuerreise durch die Welt, getrieben von der Sehnsucht, das wahre Selbst und 
die eigene Schönheit zu finden. 

Die Geschichte von Hans-Christian Andersen gehört zu den Klassikern unter den  
modernen Märchen. Doch während in vielen Inszenierungen die Opferrolle des Ent-
leins betont wird, legt diese ihren Fokus auf die Auseinandersetzung mit dem »Nicht- 
dazu-gehören«. 

Was heißt »hässlich« eigentlich und wer entscheidet darüber? Eine Auseinanderset-
zung, die über die Geschichte hinaus in Kostüm- und Bühnenbild fortgeführt wird:
Durch Upcycling werden aus »hässlichen« Hemdlein schöne Kostüme.

Dienstag, 30. April 2024, 11 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

WiLd!
Diagnose: ADHS | Solostück von Evan Placey
Ab 9 Jahren

Billy ist rastlos, impulsiv und ständig in Bewegung. In der Schule kann er nicht stillsitzen, es 
fällt ihm schwer, sich zu konzentrieren. Mit seiner unkontrollierten Energie eckt er überall 
an. Ohne es zu wollen, überschreitet er Grenzen. Diagnose: ADHS. Seine Lehrerinnen und 
Eltern sind überfordert, seine Mitschüler ziehen sich zurück und sein Bruder gibt ihm die 
Schuld für die Trennung seiner Eltern. Allenfalls Dinge, die ihn wirklich interessieren, 
können Billys Aufmerksamkeit länger fesseln – und sein Bienenstock wird zu seinem Zu-
fluchtsort. Im scheinbaren Chaos der herumschwirrenden Bienen sortieren sich Billys 
Gedanken – und er beginnt zu verarbeiten, wie das »Anderssein« sich für ihn anfühlt.

Die Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS) ist eine der häufigsten 
kinder- und jugendpsychiatrischen Diagnosen – und dennoch handelt es sich bei der 
Diagnose leider oft noch um ein Stigma. »WiLd!« erzählt mit Tempo, Sensitivität 
und viel Witz vom Anderssein und lässt die Zuschauenden auf emphatische Weise 
in Billys Welt eintauchen.

Dienstag, 23. April 2024, 10 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Die fabelhafte Welt der Fische
Malerei trifft Figurentheater
Von 3 bis 7 Jahren

Schleusen auf! Wundersame Bilder, Figuren und sogar (imaginäres) Wasser suchen sich ihren Weg. 
Eine Künstlerin verwandelt mit Staffelei und Malutensilien die Studiobühne in ein Atelier. Sie malt 
einen Fisch auf die Leinwand. Der hüpft prompt aus dem Bild und wird lebendig. Äh, Wasser? Da lässt 
es die Malerin auf der Leinwand regnen. So entsteht ein kleiner Teich. Jetzt werden in Windeseile 
noch mehr Fische gemalt. Und weil es langsam in dem Teich zu eng wird, braucht es mehr Regen. 
Der Teich schwillt zum See an und überflutet schließlich das ganze Atelier. Die Fische werden in die 
Straßen und an den Häusern vorbei zu den Menschen geschwemmt. Erstaunlich, was diese Wesen 
den ganzen Tag so treiben. 

Die von der Malerin gezeichneten Fische werden trickanimiert und nach ihrem Sprung von der Staffelei 
per Figurenspiel zum Leben erweckt. So entstehen kleine Geschichten. Das Fliegende Theater aus Berlin eröffnet dem 
Publikum mit seinen fantasievollen Inszenierungen immer wieder fabelhafte Welten.
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Dirk Tesch
Geschäftsführer

„
“Ein Einkauf im Möbelhof

Adersheim lohnt sich, 

weil wir erst zufrieden sind, 

wenn Sie zufrieden sind.

Ihre Küchen Nr. 1

Wir haben die richtigen Zutaten für die perfekte Küche

Mobelhof
EXPRESSEXPRESSMobelhofMobelhofMobelhofMobelhofMobelhofMobelhofMobelhofMobelhofMobelhof

Und viele Aktionsküchen
sowie Küchen für Selbermacher

 in unserem

Perfekter Service
von A bis Z!

Seit nun mehr als 66 Jahren ist der Möbelhof in Adersheim das familiengeführte Möbelhaus in der Region Wolfenbüttel,

Salzgitter und Braunschweig. Von den damals noch eher bescheidenen und kleinen Räumlichkeiten und den entsprechenden

Umsätzen, entwickelte sich der Möbelhof Adersheim zum mittlerweile führenden Möbelhaus in der Region, mit einer Ausstel-

lungsfläche von über 15.000 m². Sie kaufen lokal, dafür sagen wir Danke!

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG • Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim
Telefon: 05341 22230 • www.moebelhof-adersheim.de

Planen Sie Ihre neu Küche Online!
Termin vereinbaren und per Skype 

beraten lassen! Telefon 05341-22230!
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Anzeige

18. bis 22. September 2023 | 4. bis 6. Oktober 2023 | 9. bis 11. Oktober 2023
Klassenzimmer

Out! – Gefangen im Netz
Ein mobiles Klassenzimmerstück über Cybermobbing und Zivilcourage
Ab 14 Jahren

Viktoria, genannt Vicky, ist alles andere als schüchtern. Sie ist wortgewandt. Sie provoziert 
gerne. Sie ist, wie alle in ihrem Alter, selbstverständlich im Internet und den sozialen Medien 
unterwegs. Aber im echten Leben und in der Schule wird sie gemobbt. Fake-Fotos von ihr in 
»eindeutigen Posen« schwirren durchs Netz – von allen geteilt und kommentiert. Vickys Welt 
spitzt sich dramatisch zu. Bis Dominik, ihr großer Bruder, beherzt eingreift.

Innerhalb einer Unterrichtsstunde erzählt Ronald Schober alias Dominik Stein Vickys Ge-
schichte. Der Braunschweiger Schauspieler schlüpft dabei in elf Rollen, verwandelt sich vor 
den Augen des Publikums vom Opfer in die Ermöglicher bis hin zu den Tätern. So werden 
alle Perspektiven eines Mobbing-Falls sichtbar. 

Mit dieser Eigenproduktion bietet das Lessingtheater Aufführungen mit anschließendem Gespräch direkt im Klassen-
zimmer an. 

Buchungen über die Theaterkasse unter Tel. 05331 86-501 oder karten@lessingtheater.de

Freitag, 3. November 2023, 9 Uhr | Samstag, 4. November 2023, 16 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Bass im Bauch
Ein Stück über die Sprache der Liebe – für alle Laut- und Gebärdensprechenden
Ab 12 Jahren

Ein ganz normaler Abend in einem Club, laute Musik dröhnt, es wird getanzt. Da sind zwei, die sich interessant 
finden, sich näher kommen beim Tanzen, ohne zu reden. Sind da schon Schmetterlinge im Bauch? An der Theke 
wird klar: Die eine kann hören, der andere nicht. Zwei Welten treffen aufeinander. Wie kann Kommunikation 
zwischen den beiden stattfinden? Treibt Unsicherheit die beiden auseinander oder ist die Faszination groß  
genug, diese Hürde zu überwinden? Was ist eigentlich so anders am Anderen und was ist gleich? 

Mit Texten in Gebärden- und Lautsprache sowie viel Musik, die spürbar ist für Hörende und Gehörlose,  
präsentiert das Ensemble des Theaters PiedDeFou ein besonderes Theaterstück über die Sprache der Liebe. Die 
Darstellerinnen und Darsteller kommunizieren auf spielerische Weise gleichzeitig, in wechselnder Leserich-
tung und hierarchiefrei für alle Laut- und Gebärdensprechenden. So entsteht ein ästhetisch einprägsames, 
humorvolles und berührendes Theatererlebnis, das im Lessingtheater Premiere feiert. Also doch kein »ganz 
normaler Abend«.
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Dienstag, 7. November 2023, 11 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

HNSL/GRTL. Eine Umarmung
Physical Theater-Performance
Ab 13 Jahren

»It takes two to know one.« (Gregory Bateson)

Bruder und Schwester. Zwei, die sich in der Endlosschleife zwischen Verlassensein und Nachhausefinden ver-
heddern. »HNSL/GRTL. Eine Umarmung« zeigt ein Paralleluniversum des bekannten Grimm-Märchens über 
zwei sich im Wald verirrende Geschwister. Was macht sie gemeinsam aus? Wann sind sie ein starkes Team? 
Wo sitzen die Nervpunkte? Finden sie den Weg heraus aus dem Dickicht eigener Gedanken und Selbstopti-
mierungsversuche? Ihr Überleben hängt schließlich von der Entwicklung einer gemeinschaftlichen Taktik ab. 

Das körperbetonte Theater lässt keine Gelegenheit – für eine komische Betrachtung der Sachlage – ungenutzt. 

»performing:group« ist ein Tanz- und Theaterensemble aus Köln mit dem Schwerpunkt auf der Entwicklung 
interdisziplinärer Stücke. Mit ihrer preisgekrönten Produktion »TRASHedy« waren sie schon mehrfach im 
Lessingtheater zu Gast. Die Arbeiten der Perfomerinnen und Performer sind inspiriert von philosophi-
schen Ansätzen sowie Fragen zur Gestaltung der eigenen Gegenwart.

Jugendtheater
September 2023 – Juni 2024
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Gesund wohnen
mit nachhaltigen Fliesen:
. extrem langlebig, hygienisch und leicht zu reinigen
. aus dem natürlichen Rohstoff Ton
. indoor wie outdoor - das Leben genießen

Wir beraten Sie gern!

Die große Auswahl auf über 1.200 m2 Ausstellungsfläche.



Mittwoch, 8. November 2023, 9 und 11 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Bis Mitternacht an der Grenze
Die Geschichte einer Liebe links und rechts des Stacheldrahts
Ab 14 Jahren

Der »Kleine Grenzverkehr« zwischen den ehemaligen beiden deutschen Staaten ermöglichte 
westdeutschen Familien, die in der Nähe der Grenze wohnten, ihre Verwandten und Bekannten 
auf der Ostseite zu besuchen. Dieses besondere Visum bescherte einmalige und wunderbare Tage 
miteinander. Und bis spätestens um Mitternacht hieß es: Zurück an der Grenze sein.

»Bis Mitternacht an der Grenze« handelt von einer heimlichen Liebe in Zeiten der deutschen 
Teilung und des »Kalten Krieges«. Es geht um Hoffnungen und Ideale, um Ängste und politi-
sche Realität, um gelungene und misslungene Fluchtversuche. Kurz: Um die Sehnsucht nach 
Menschlichkeit in einer Welt, die nicht nur Steine, sondern ganze Mauern in den Weg stellt.

Das Figurentheater-Stück erzählt mit viel Liebe und Witz vom Leben in zwei unterschiedlichen 
Welten und dem großen Wunsch, vereint zu sein.

Jugendtheater
September 2023 – Juni 2024
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Dienstag, 13. Februar 2024, 11 Uhr
Mittwoch, 14. Februar 2024, 11 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Woyzeck
Zeitloser Klassiker von Georg Büchner
Über menschliche Grausamkeit, Machtmechanismen und die Sehnsucht nach Liebe
und Akzeptanz
Ab 15 Jahren | Abiturthema 2024

Woyzeck ist ein einfacher Soldat. Sein magerer Verdienst reicht nicht aus, um seine Freundin Marie und ihr 
gemeinsames uneheliches Kind durchzubringen. Deshalb rasiert er seinen Hauptmann für Geld und lässt 
sich von einem skrupellosen Arzt zu Versuchszwecken auf Erbsendiät setzen. Für beide ist Woyzeck nichts 
als Abschaum, ein Mensch zweiter Klasse, den man verhöhnen und demütigen kann. Er wehrt sich nicht, 
weiß um seine soziale Abhängigkeit. Aber als Marie, Woyzecks einziger Halt im Leben, ihn mit dem Tam-
bourmajor betrügt, schwindet auch der letzte Rest Hoffnung auf ein glückliches Leben. Stattdessen bre-
chen Angst, Eifersucht und Hass sich Bahn. Der Wahnsinn zerrt an ihm, die Welt scheint ein Abgrund 
zu sein, bevölkert von bösen Fratzen. Und das traurige Ende ist nicht aufzuhalten.

»Woyzeck« ist brutal, traurig und zutiefst berührend. Dabei nimmt die kraftvolle und bedingungslose 
Sprache uns mit wie die Geschichte selbst: Das Scheitern eines Menschen an dem System als zeitloses 
Dilemma.

Mittwoch, 21. Februar 2024, 11 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Forever Yours oder
Die Leiden des jungen Werther
Goethes Klassiker im digitalen Zeitalter
Ab 14 Jahren

Werther liebt Lotte. Lotte liebt Werther irgendwie auch, nur halt nicht so. Schließlich gibt es da noch Albert, mit dem 
Lotte eigentlich zusammen ist. Aber Werther weiß, was er will. Er bleibt nächtelang wach, um keine Nachricht von 
Lotte zu verpassen und schaut lieber auf sein Handy als auf die Matheklausur. Werther kleckert beim Essen, weil er 
den Blick nicht von Lotte wenden kann. Von Lottes Bildern, Lottes Story, Lottes Körper, Lottes Freunden, Lottes 
Standort, Lotte, Lotte, Lotte. Lotte überall. Wie soll Werther da wegschauen? – Lotte, ich bin dein. Forever yours.

Was wäre eigentlich, wenn Werther seine Lotte im digitalen Zeitalter getroffen hätte? Die Regisseurin Inda Busch-
mann und Autorin Hannah Schopf wagen genau dieses Gedankenexperiment. Sie erzählen die tragische Liebes-
geschichte neu, finden ein anderes Ende und geben auch Lotte eine Stimme.

»In Zusammenarbeit mit Stop-Stalking ist (…) ein topaktuelles Stück gelungen, bei dem die spielfreudigen 
jungen Schauspieler viele, viele Fragen aufwerfen und mit der ein deutscher Klassiker ordentlich durcheinan-
dergewirbelt wird.« (berlineransichtssachen.com, Nicole Haarhoff)
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Jugendtheater
September 2023 – Juni 2024

Dienstag, 12. März 2024, 9 und 11.30 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Ungefähr Nathan
Stückentwicklung zu »Nathan der Weise« von  Gotthold Ephraim Lessing
Ab 14 Jahren

»Ungefähr Nathan« erzählt die Geschichte von Nathan dem Weisen, dem Juden, dem Er-
zähler der Ringparabel, dem Toleranten, dem Aufklärer, dem Kaufmann in Jerusalem, 
dessen privates und politisches Leben durch den Kampf der drei großen Weltreligionen 
geprägt und beinahe zerstört wurde.

Aber was ist aus Lessings humanistischem Traum geworden? Was bedeutet Toleranz 
heute? Und muss Toleranz Intoleranz tolerieren? Für wen galt eigentlich die Auf- 
klärung? Für alle Menschen? Oder nur für weiße (alte) Männer? Das Ensemble befragt 
Lessings Text nach seiner Aktualität und begibt sich auf die Suche nach einer inneren  
Haltung, die über das »Erdulden« und »Ertragen« des vermeintlich Anderen hinausgeht.

»Junges Theater at its best! (…) eine fabelhafte Aufführung. Die Stückentwicklung des Jungen Theaters von Gotthold Ephraim 
Lessings ›Nathan der Weise‹ liefert 100 Prozent Lessing und dann noch 100 Prozent Aktualität obendrauf. (…) Fazit: So kann man junge 
Menschen für Literatur gewinnen.« (Lippische Landes-Zeitung)

Freitag, 12. April 2024, 11 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Slow Motion – Roller Coaster
Eine Bühnenparty über sowas wie den Sinn des Lebens
Ab 13 Jahren

Sieben Leute treffen sich auf der Bühne. Los geht’s: Immer performen, immer gute Laune. 
Die Welt entdecken, die schnell ist und laut, aufregend und unterhaltsam. Alle zusammen 
sind sie auf der Suche nach dem Kick und strampeln sich ab bis zur Erschöpfung. Stopp! 
Vielleicht mal Luft holen? 

»Slow Motion – Roller Coaster« ist eine inszenierte Atempause zwischen Zeitlupe und 
Achterbahn, eine höchst physische und unterhaltsame Einladung ans Publikum, Halt zu 
machen und sich von der ständigen Aufregung, dem Leistungsdruck und vermeintlichen 

Normen loszusagen. Eine eindringliche Aufforderung, sich mit Gelassenheit, Zärtlichkeit 
und Zusammenhalt zu beschäftigen. 

Leandro Kees ist ein argentinisch-deutscher Künstler, dem es erfolgreich gelingt, philosophische und politische Fragestel-
lungen für ein breites Publikum zu inszenieren. In seinen physical theatre-Inszenierungen fließen Theater, Medien, Tanz und Performance 

ineinander und begeistern damit sowohl die Presse als auch ein internationales Publikum.

Donnerstag, 25. April 2024, 9 und 11 Uhr | »Zukunftstag«
Lessingtheater, Studiobühne

Das Mädchen Wadjda
Interkulturelles Stück nach dem Roman von Haifaa Al Mansour
Ab 10 Jahren

Die 10-jährige Wadjda lebt in Riad, der Hauptstadt Saudi- Arabiens. Wenn sie morgens im Schau-
fenster das glänzend grüne Fahrrad stehen sieht, bekommt sie jedes Mal Herzklopfen. »Bei uns 
fahren Mädchen nicht Fahrrad«, weiß sie von ihrer Mutter. Schafft Wadjda es trotz dieser stren-
gen Vorgabe, sich ihren Traum vom Radfahren zu erfüllen? 

Bis 2013 durften Frauen in Saudi-Arabien tatsächlich nicht Rad fahren. Mit dem Spielfilm »Das 
Mädchen Wadjda« schilderte Regisseurin und Autorin Haifaa Al Mansour damals die Innen-
sicht eines Mädchens, das sich nicht mit den bestehenden Verhältnissen abfindet, sondern 
mutig Wege zu mehr Freiheit sucht. Der Spielfilm wurde mehrfach ausgezeichnet, die später 
erschienene Roman-Adaption erhielt 2016 den Deutschen Jugendliteraturpreis.

Seit Erscheinen des Films haben sich in Saudi-Arabien viele Bestimmungen gelockert. In-
zwischen dürfen Frauen dort zumindest eingeschränkt Rad, sogar Auto fahren. Das Werk 
der ersten Filmschaffenden des Königreichs hat offenbar Einfluss genommen auf das 
ganz konkrete Leben.
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Große Indoorausstellung
Hansestraße 75 | 38112 Braunschweig
Telefon: 0531 / 877 00 30
www.tgm-braunschweig.de
info@tgm-braunschweig.de

ZÄUNE & TORE • GARAGENTORE • GARTENHÄUSER • TERRASSEN • CARPORTS • SICHTSCHUTZ

Besuchen Sie unsere Outdoorausstellung
Vorlingskamp 8 | 38126 Braunschweig
Telefon 0531/2 88 99 60
www.tgm-braunschweig.de
info@tgm-braunschweig.de

ZÄUNE & TORE • SCHALLSCHUTZ • GARTENHÄUSER • TERRASSEN • CARPORTS • SICHTSCHUTZ

24 Stunden –
an 7 Tagen!!

* Wood Plastic Composite (Holz-Kunststoff-Verbundstoff)

Wir bauen Qualitäts-Zäune seit über 
100 Jahren im Großraum Braunschweig, 

Wolfenbüttel und Wolfsburg.

Große Auswahl
an pflegeleichten 

Zaunmodellen
• Holz-Zaun

• WPC*-Zaun
• Aluminium-Zaun
• Kunststoff-Zaun

Im Herbst und Winter schützt 
ein Carport Ihr Auto vor der Witterung.

Gern liefern und montieren wir auch Ihren Carport.

Hochwertige
Gitterzäune,

Schmiedezäune
und vieles mehr

mit passenden
Torsystemen, z. B.

Schiebetore, 
Drehflügeltore – 

auf Wunsch auch mit 
elektrischem Antrieb

Unsere Traum-Terrassen
für gehobene Lebensqualität –

auf Wunsch mit integrierten Lichtspots.
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Zugabe
September 2023 – Juni 2024

Samstag, 23. September 2023, 15 bis 21 Uhr
Lessingtheater

Theaterfest
Gemeinsam den Start der neuen Spielzeit feiern

Voller Vorfreude auf eine prall gefüllte Spielzeit 2023/24 möchten wir mit allen 
Generationen zusammenkommen und das alljährliche Theaterfest genießen. 

Walk-Acts, die die Lachmuskeln strapazieren, Akrobatik, die den Atem stocken 
lässt und natürlich ganz viel Musik stehen auf dem Programm. Während auf dem 
Vorplatz das Druckluft-Orchester für Stimmung sorgt, wird es auf der Bühne groovy. 
Im und um das Haus herum warten verschiedenste Acts und Kunstschaffende darauf, von Ihnen 
entdeckt zu werden. Oder möchten Sie selbst das Tanzbein schwingen? Bei unserer »Silent Disco« ist für jeden 
Musikgeschmack etwas dabei. 

Kinder können in unseren Werkstätten kreativ werden. Ein Foto im beliebten »Photobob« darf natürlich auch nicht fehlen. 

Fragen zum Lessingtheater und dem Programm? Eine Videovorschau im Saal macht Lust auf tolle Inszenierungen. Gerne nehmen wir uns aber auch 
die Zeit für ein persönliches Gespräch über das Programm der kommenden Spielzeit. 

Wie immer ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Die genauen Zeiten entnehmen Sie bitte dem zum Theaterfest erscheinenden Programm.

Samstag, 13. Januar 2024, 19.30 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Ein rätselhafter Schimmer
Die wilden Zwanziger in einer poetischen Amüsier-Schau
Robert Nippoldt und das Trio Größenwahn

Künstler trifft Trio. Mit Live-Zeichnungen, Gassenhauern und Chansons von Marlene Dietrich, Friedrich Hollaender, der 
»Dreigroschenoper« bis hin zu den Comedian Harmonists schickt Robert Nippoldt und das Trio Größenwahn das Publikum 
auf eine bild- und tongewaltige Zeitreise. 

Eine lockende Stimme, ein flotter Bass, ein swingendes Klavier. Das ist Musik, zu der die Füße tanzen wollen – so auch 
die Pinsel. Und das tun sie tatsächlich: Live zaubern sie im Takt ein ebenfalls ausgelassen tanzendes Paar auf die weiße 
Leinwand. Die Pinsel werden virtuos geführt von Robert Nippoldt und sind nicht die einzigen Zeichenwerkzeuge, die 
in diesem besonderen Zusammenspiel von Musik und Kunst ihren Auftritt haben. 

Das alles wird belebt, kommentiert und inspiriert durch die drei fabelhaften Musizierenden des Trio Größenwahn, die 
mit Verve und Humor den Klassikern der damaligen Zeit neues Leben einhauchen. 

»Ein hinreißender, liebevoll und berührend gestalteter Abend mit betörender Nostalgie, brennender Sehnsucht 
und kessem Humor.« (Generalanzeiger)

Sonntag, 31. Dezember 2023, 16 und 20 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

The Cast
Die Opernband
No Limits

Egal ob jung, ob alt, Klassikliebhabende oder Menschen, die bisher lieber in Popkonzerte statt in 
die Oper gegangen sind: »The Cast« führen ihr Publikum vom ersten Moment in den Bann der 
Musik und lassen jeden Abend zu einem mitreißenden Feuerwerk an Begeisterung und Freude 
werden.

Die jungen Künstlerinnen und Künstler aus vier Kontinenten haben in ihrem vierten Bühnen-
programm einen prall gefüllten Korb voller Liebe zur Oper und voller prickelnder Opernar-
rangements dabei, die jede Vorstellung sprengen. Leidenschaftlich und höchst unterhaltsam 
servieren »The Cast« alte Lieder und Arien auf neue Weise – wahrlich ein Augen- und Ohren-
schmaus. 

Ein Abend mit klassischem Gesang auf Spitzenniveau, Kreativität und Können. Hier kommen nicht nur 
Opernliebhabende auf ihre Kosten, sondern auch alle, die mit Oper noch nie etwas zu tun hatten.
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28. Oktober 2023
20.00 Uhr

13., 14., 20. & 21. 
Oktober 2023
19.45 Uhr

15. März 2024
20.00 Uhr

27. Oktober 2023
20.00 Uhr

Dr. Leon Windscheid -
Gute Gefühle
Tickets ab 37,60 Euro *

Kleine Bühne Wolfenbüttel - 
Miss Marple - Scherz beiseite
Tickets ab 13 € VVK-Start am 15.9. in der Theaterkasse

Jürgen von der Lippe -
Voll fett
Tickets ab 44,55 Euro *

Sarah Bosetti – 
Wer Angst hat, soll zuhause bleiben
Tickets ab 25,20 Euro *

Veranstaltungstipps
   2023/24

* Tickets an allen bekannten VVK-Stellen

Lindenhalle Wolfenbüttel • Halberstädter Straße 1a • 38300 Wolfenbüttel

www.lindenhalle.wolfenbuettel.de

29. September 2023
19.30 Uhr

The Dark Tenor - 
X Jubiläumstour 2023 
Tickets ab 52,50 Euro *

7. Oktober 2023
20.00 Uhr

Das VPT interpretiert –
Die drei ??? und der heimliche Hehler 
Tickets ab 36,75 Euro *



Zugabe
September 2023 – Juni 2024

Donnerstag, 25. Januar 2024, 19.30 Uhr
Freitag, 26. Januar 2024, 19.30 Uhr
Samstag, 27. Januar 2024, 15 und 19.30 Uhr
Sonntag, 28. Januar 2024, 14.30 und 19 Uhr
Mittwoch, 31. Januar 2024, 19.30 Uhr
Donnerstag, 1. Februar 2024, 19.30 Uhr
Freitag, 2. Februar 2024, 19.30 Uhr
Samstag, 3. Februar 2024, 15 und 19.30 Uhr
Sonntag, 4. Februar 2024, 14.30 und 19 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Wolf’n’Büttel
Die Stadtrevue von Christian Eitner mit der Jazzkantine
Ein Ausflug durch 1000 Jahre Okerstadtgeschichte

Wie ein Siedler namens Wulferi in den sumpfigen Okerauen ein Büttel gründet. Wie Gotthold Ephraim Lessing die Hexe Katharina Sommermeyer 
vorm Schafott im Lechlumer Holz rettet. Wie Herzog Julius durch Klein-Venedig gondelt und Michael Praetorius in der Bibliothek zum Tanztee auf-
spielt. Wie die Welfen kommen und gehen und dann plötzlich alle Gärtner sind. Wie Günter Mast in den tiefsten Siebzigern Paul Breitner ein Hirsch-
geweih verpasst. Wie die Stange zur Stange wird und Hippies ins Schlucklum trampen. Wie bei Mattierzoll Trabbis mit Bananen vollgestopft werden 
und dann alle »I’ve been looking for freedom« singen, ohne zu wissen, was das heißt. Wieso Wolf’n’Büttel einfach geil ist!

Das alles und noch viel mehr erklären unsere Wolfenbütteler Louie und Markus Schultze gemeinsam mit Maike Jacobs, Julia Wunderlich, Cappuccino 
und der Jazzkantine aus der Löwenstadt. Mit viel Musik, Tanz, Gesang und Späßen auf der altehrwürdigen Bühne des Lessingtheaters.

Samstag, 8. Juni 2024, 19.30 Uhr | Donnerstag, 20. Juni 2024, ab 18 Uhr | Freitag, 21. Juni 2024, ab 18 Uhr
Samstag, 22. Juni 2024, ab 18 Uhr | Sonntag, 23. Juni 2024, ab 18 Uhr
Lessingtheater, Studiobühne

Szene 11
Das Spielklub-Festival

Im Juni 2024 ist wieder soweit! Unsere fünf Theaterspielklubs präsentieren ihre aktuellen Produktionen. Auch 
im 11. Jahr widmen die über 50 theaterbegeisterten Darstellerinnen und Darsteller aus Stadt und Landkreis 
Wolfenbüttel ihre Arbeiten einem gemeinsamen Thema. 

Impulsgeber ist diesmal das im Lessingtheater verewigte Beuys-Zitat »Die Zukunft, die wir wollen, muss 
erfunden werden.  Sonst bekommen wir eine, die wir nicht wollen.« Diesem Gedanken folgend werden thea-
tral und choreografisch Zukunfts- Szenarien ausgelotet, gecheckt, verworfen, neu erfunden, vielleicht sogar 
erstunken und erlogen. In welcher Gesellschaft  wollen wir in Zukunft leben? Wie vielfältig, inklusiv, demokra-
tisch oder nachhaltig könnten und wollen wir unseren Lebensraum gestalten? 
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem gesondert erscheinenden Programmheft. Erhältlich ab Mai 2024 in der Theaterkasse
am Stadtmarkt 7A oder unter www.lessingtheater.de

Sonntag, 17. März 2024, 18 Uhr
Lessingtheater, Großer Saal

Mellow
Magie & Illusionen | Blow Your Mind!
Empfohlen ab 12 Jahren

Die preisgekrönten Illusionen des sympathischen Magiers im Kapuzenpulli sind visuell, sehen aus wie Kameratricks, 
passieren aber in echt. In seiner aktuellen Tournee »Blow Your Mind!« treffen neuartige holografische Video- und 
Projektionseffekte auf handgemachte Magie und interaktive Kunststücke, in denen das Publikum seine Wahrneh-
mung selbst austricksen wird. 

Mellow erweckt Polaroid-Fotos zum Leben und bringt nur mit dem Klang einer Ukulele hartes Metall zum Schmel-
zen. Er bricht in den Tresor einer Banknotendruckerei ein und verwandelt einfaches Papier in endlos viele Geld-
scheine. Spätestens, wenn unzählige Glühwürmchen durch den Raum fliegen, und er am Ende in einer Seifenblase 
davon schwebt wird klar – das ist keine normale Zaubershow. 

Was ist echt, was ist Illusion? Wenn visuelles Entertainment und kreative Zauberkunst miteinander verschmel-
zen, spielt das keine Rolle mehr: Denn diese Show macht einfach nur Spaß – und zwar der ganzen Familie. 

Bitte beachten Sie die Altersempfehlung!
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Möbel Balzer GmbH · Kornmarkt 12/13 · 38300 Wolfenbüttel · Tel. 05331-1631

Wir sind gern für sie da:

Wir sind gern für sie da:

Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr

Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr

Sa. von 9 bis 14 Uhr

Sa. von 9 bis 14 Uhr

Besuchen sie uns außerhalb 

der Öffnungszeiten doch unter 

www.moebel-balzer.

www.moebel-balzer.dede

Möbel Balzer GmbH · Kornmarkt 12/13 · 38300 Wolfenbüttel · Telefon 05331-1631

Warum das Sensoflex Schlafsystem ein spürbar sinn- 
liches Liegegefühl bietet? Weil die komfortabelsten  
Innovationen mit den hochwertigsten Materialien  
kombiniert wurden. Für ein nächtliches Wohlgefühl,  
auf das man sich schon den ganzen Tag über freuen 
wird. Nachhaltig gefertigt – mit viel Handarbeit und der  
Liebe zum Detail in Deutschland gefertigt. 

Die Sensoflex Matratze ist in vier Komfortstufen  
verfügbar. Der 12 cm hohe ECS-Federkern mit fünf  
dynamisch wirkenden Fiberglasfedern ist dabei die  
Basis. Die Modelle unterscheiden sich im Komfort  
durch den Einsatz unterschiedlicher AQUAPUR®- 
Schaumstofflagen. Bei den Bezügen spürt man den  
Unterschied primär durch die Menge des Stepp- 
materials: je mehr, desto bauschiger das Liegegefühl.

SPÜRBAR SINNLICH

Erleben Sie ein 
einzigartiges 
Premium-
Schlaferlebnis

Das Team von 
Möbel Balzer
berät Sie gern

ausführlich!

Anzeige

Balzer-Möbel_A4_Lessingtheater2023-24_Sensoflex.indd   1Balzer-Möbel_A4_Lessingtheater2023-24_Sensoflex.indd   1 07.09.23   15:3007.09.23   15:30
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Theater Aktiv – Theater für alle
Vermittlungsangebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

Einmal die Perspektive wechseln, in verschiedene Rollen schlüpfen und neue Erfahrungen machen. Das erleben seit vielen Jahren die Teilnehmenden 
der Theater-Aktiv-Angebote im Lessingtheater. Entweder regelmäßig in den Spielklubs oder in Schul-Workshops für die unterschiedlichsten Alters-
gruppen.

Ob jünger oder älter, Kita-Kind, Schüler oder Lehrerin – alle, die Lust haben, die Welt der darstellenden Künste für sich zu entdecken, finden auf den 
folgenden Seiten einige Anregungen, um selbst aktiv zu werden.
 

Ansprechpartnerin für die Theaterpädagogik und das »Junge Theater«
Katharina Lienau
Tel 05331 86-455
Theaterpaedagogik@Wolfenbuettel.de
 
Ansprechpartnerin für die tanzpädagogischen Angebote
Anke Potrykus
Tel 05331 86-286
Anke.Potrykus@Wolfenbuettel.de

 
Angebote für Schule und Kita 
Theater für Starter – eine aktive Annäherung
Ob Stückbesuch, spielerische Einführung, Gespräche mit den Künstlerinnen und Künstlern oder mal gucken, was Backstage während einer Vor-
stellung passiert. Es gibt viele Möglichkeiten, mit einer Kita-Gruppe oder Schulklasse zu uns zu kommen. Wir freuen uns über Anfragen und finden 
maßgeschneiderte Lösungen, um den Weg ins Theater zu ebnen. 
Out! – Gefangen im Netz
Mit dem mobilen Klassenzimmerstück (ab 14 Jahren) »Out! – Gefangen im Netz« zum Thema Cyber-Mobbing und Zivilcourage kommen wir direkt 
ins Klassenzimmer. Die Aufführung dauert 45 Minuten. Direkt im Anschluss bleibt in einer weiteren Schulstunde genügend Zeit für Diskussionen mit 
Schauspieler Ronald Schober und Begleitung. 
Terminanfragen und Anmeldung über die Theaterkasse (Tel 05331 86-501 oder karten@lessingtheater.de). 

Begleitmaterial zu den Stücken
Zur Vor- und Nachbereitung gibt es zu fast allen Stücken theaterpädagogische Begleitmappen auf unserer Internetseite zum Download. Einzelne 
Szenen, inhaltliche oder formale Aspekte einer Inszenierung, geschichtliche Hintergründe und biografische Informationen öffnen den Blick für das 
Geschehen auf der Bühne und regen zum Gespräch mit der Klasse an. Einfach mal vorbeischauen auf www.lessingtheater.de/theater_aktiv. 
Kooperationen
Partner-Einrichtungen erhalten Ermäßigung beim Kartenpreis. Wir stehen mit ihnen im regelmäßigen Austausch über das Junge Programm und dessen 
Anbindung an das Curriculum. Aktuell sind unsere Partner: IGS Wallstraße, Henriette-Breymann-Gesamtschule, Gymnasium im Schloss, Gymnasium Große Schule, 
Grundschule am Harztorwall, Erich Kästner-Hauptschule, Familienzentrum Karlstraße.

FreiSpiel 11 – Das Wolfenbütteler Schultheater-Labor in Kooperation mit dem Fachverband Schultheater
Hier wird probiert! Genau hingeschaut! Diskutiert! Experimentiert! Bühne frei für die Wolfenbütteler Schultheatergruppen: An FreiSpiel-Tagen gehört 
die Bühne des Lessingtheaters ganz den Schülerinnen und Schülern. In diesem Forschungsraum geht es nicht um fertige Inszenierungen. Hier werden 
Einblicke in die aktuelle Probenarbeit gewährt. Wer arbeitet woran, mit welchen Mitteln und Methoden? Wir bieten Theater-AGs und DSp-Kursen die 
Gelegenheit, sich auf einer professionellen Bühne vor »Test-Publikum auf Augenhöhe« auszuprobieren. Fragen stellen, Feedback geben, gemeinsam 
theatrale Wirkungen ausloten. All das ist hier möglich. 

In diesem Jahr findet im Rahmen von »FreiSpiel« wieder das Regionale Schüler-Theater-Treffen (RSTT) statt. Teilnehmende Gruppen haben die Chance 
zum Niedersächsischen Schüler-Theater-Treffen (NiST) im Juni nach Osnabrück eingeladen zu werden. Die Meldungen sind zu richten an den Fachverband 
Schultheater – Darstellendes Spiel.
Termin: 6. März 2024
Anmeldungen bis zum 26. Januar 2024 unter www.schultheater-nds.de 
Hart am Wind – Norddeutsches Theaterfestival für junges Publikum
Klar zum Anlegen! Das erste Mal macht das ASSITEJ-Festival für Kinder und Jugendliche auch am Lessingtheater fest. Geplant sind Aufführungen 
und Rahmenprogramm zum Thema »Zukunft Machen« – auch für sturmfeste Schulklassen und Kita-Gruppen aus Stadt und Landkreis Wolfenbüttel. 
Termin: 29. bis 31. Mai 2024 in Wolfenbüttel
Das Programm ist ab Anfang 2024 online unter: www.festival-hartamwind.de

Theaterspielklubs
Die Theaterbühne ist ein magischer Ort. Ein Spielraum für alle, die sich im Ensemble ausprobieren oder die eigenen Ausdrucksmöglichkeiten ent-
decken und erweitern möchten. Ob tänzerisch oder spielend mit Sprache umgehen – bewegend ist das in jedem Fall. Und immer wieder ein kleines 
Wunder, was im Laufe einer Spielzeit entsteht. Unsere Spielklubs starten jeweils im Herbst, treffen sich einmal wöchentlich und zu gelegentlichen 
Probenwochenenden. Im Frühsommer spielen alle Darstellerinnen und Darsteller gemeinsam ihre Aufführungen auf der Bühne. 

weiter auf Seite 59



stadtbus-wf.de

Schnell und bequem ans Ziel - dank Linienoptimierung, 
Taktverstärkung und Ausweitung der Fahrzeiten sind Sie 
mit dem neuen Stadtbus in Wolfenbüttel jetzt noch 
besser angebunden!

Sie sind noch auf der Suche nach der perfekten 
Verbindung? Dann nutzen Sie als starken 
Partner für eine reibungslose Fahrt mit 
dem Stadtbus die App des Verkehrs-
verbunds Region Braunschweig: 
die VRB App.

DAS DREAMTEAM FÜR
  WOLFENBÜTTEL:
Der Stadtbus und die VRB APP

VRB Fahrinfo & Tickets

Die beste Verbindung?

Mit der Fahrplanauskunft des VRB finden Sie bequem Ihre 
neue Verbindung im Stadtbusnetz und darüber hinaus im 
gesamten Verbundgebiet des VRB. Die App liefert Ihnen 
immer die Verbindung, die Sie gemäß Ihren persönlichen 
Bedürfnissen am besten und am schnellsten an Ihr Ziel 
bringt - mit aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten. 
Außerdem erhalten Sie alle wichtigen Infos und 
Verkehrsmeldungen zu Ihrer Fahrt.

Kein Bargeld für den Stadtbus?

Bequemer geht‘s nicht: Mit der App holen Sie sich die 
Fahrkarte direkt auf Ihr Smartphone! Einfach Verbindung 
und Ticket auswählen, Ticketkauf bestätigen und schon 
ist das Handyticket in der App gespeichert und dient 
direkt als Fahrausweis. Wenn Sie genau wissen, welches 
Ticket Sie benötigen, können Sie Ihren Fahrausweis auch 
im Ticketshop in der App kaufen. Beim Einsteigen in Bus 
und Bahn zeigen Sie einfach Ihr Ticket vor und schon 
geht die Fahrt los!

Was ist im Ticketshop erhältlich?

– Einzelfahrscheine
– Mehrfahrtenkarten
– Tageskarten (auch Fahrradtageskarten)
– Monatskarten
– Erweiterungskarten

Diese und noch viele weitere Funktionen bietet die VRB 
App - für ein optimales Fahrerlebnis mit dem Stadtbus 
Wolfenbüttel!

QR Code scannen und 
App downloaden!

Partner im
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Vorerfahrungen im Schauspiel sind nicht notwendig, Theaterprofis vermitteln Grundlagen des Theaterspielens. 
Über Improvisationen und theaterpädagogische Übungen werden Spielszenen zu einem ausgewählten Thema entwickelt. Die Teilnahme ist nur nach 
Anmeldung möglich und erfordert die Bereitschaft, regelmäßig an Proben teilzunehmen.  
Projekt-Zeitraum: September 202 bis Juni 2024
Teilnehmerbeitrag für alle Spielklubs: Einmalig 200 Euro, ermäßigt 100 Euro
 
Tanz und Bewegung
Choreografisches Labor mit Gerda Brodmann-Raudonikis 
Samstag ist Tanztag. Das Choreografische Labor des Lessingtheaters hat sich mittlerweile fest etabliert und lockt wieder jeden Samstag Tanzbegeisterte 
in den Ballettsaal. 

Der Fokus der Choreografin Gerda Brodmann-Raudonikis liegt sowohl auf der Erarbeitung choreografischer Sequenzen als auch auf der authenti-
schen Entwicklung Einzelner.

Beginnend mit einem Warm-up werden einzelne Choreografie-Bausteine einstudiert. Dabei stehen Raumwahrnehmung und Körperwahrnehmung 
im Mittelpunkt. Rhythmik und Musik, aber auch Stille geben der Choreografie die Struktur. Durch gemeinsam erarbeitete Tanzszenen in Verbindung 
mit inhaltlicher Auseinandersetzung entsteht eine Präsentation, eine öffentliche Aufführung eines Tanztheaters, die für die Mitwirkenden oft eine 
Reise zu sich selbst darstellt. 

Für tanzinteressierte und tanzbegeisterte Personen jeden Alters – mit und ohne tänzerische Erfahrung – bietet sich hier eine Möglichkeit, neue Stärken 
an sich selbst zu entdecken und Teil einer bewegenden Community zu sein.

Termin: Sprechen Sie uns an! Getanzt wird samstags von 11 bis 13 Uhr plus Intensivphasen
Teilnehmendenbeitrag: Einmalig 160 Euro, ermäßigt 80 Euro
Tänzerische Vorerfahrung ist nicht notwendig.

Kontakt, Anmeldung und Information
Anke Potrykus
Tel 05331 86-286
Anke.Potrykus@Wolfenbuettel.de oder Theaterkasse@Wolfenbuettel.de

Okerstraße 1-2  ·  38300 Wolfenbüttel  ·  Telefon 05331 1518

Bequeme und
elegante Schuhe 
– auch für lose Einlagen –

Familienbetrieb
seit 1964
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Kulturbund der Lessingstadt Wolfenbüttel e. V.
Freunde des Theaters werben Freunde

Als das Lessingtheater 1909 erbaut wurde, waren es auch Spenden der Wolfenbütteler Bürgerinnen und Bürger, die dieses Haus ermöglichten. Nach 
über 100-jähriger Tradition wurde es zwischen 2009 und 2013 mit erheblichem finanziellen Aufwand saniert und technisch auf den neuesten Stand 
gebracht.

Seitdem ist das Lessingtheater nicht nur Spielstätte, sondern auch Ort der Begegnung aller Generationen zu vielfältigen Anlässen.

Dem Kulturbund der Lessingstadt Wolfenbüttel war es seit seiner Gründung im Jahre 1946 ein Herzensanliegen, das Theaterleben in Wolfenbüttel 
zu fördern. Als Förderverein unterstützt er heute mit den Beiträgen seiner Mitglieder, mit Spenden und vielfältigen Aktionen die Ausgestaltung des 
Programms. Besonders liegt ihm dabei das Kinder- und Jugendtheater am Herzen, um die Tradition mit lebendiger Gegenwart zu erfüllen.

Als Mitglied des Kulturbundes
» erwerbe ich Karten zum Vorzugspreis (5 % Rabatt)
» erhalte ich den Spielplan per Post
» habe ich eine persönliche Ansprechpartnerin an der Theaterkasse
» kann ich im Rahmen der Mitgliederversammlungen über die Vergabe der Mittel mitbestimmen

»In erster Linie bin ich als Mitglied des Kulturbundes der Lessingstadt Wolfenbüttel Freund,
Förderer und Unterstützer unseres Theaters!«

Kulturbund der Lessingstadt Wolfenbüttel e. V.
c/o Theaterkasse
Stadtmarkt 7A
38300 Wolfenbüttel
Tel 05331 86-501 und 86-502
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Viel Spaß im LessingtheaterViel Spaß im Lessingtheater

Die kultige Feuerzangenbowle … und beim Weihnachtsmarkt dann wieder viel Spaß bei uns!

Leben! – Leben bis ganz zuletzt!
Themenwoche des Hospizvereins in Kooperation mit dem Lessingtheater
Vielfältige Impulse für das eigene Leben vom 8. bis 14. Oktober 2023

»Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den Tagen mehr Leben.« (Cicely Saunders, Begründerin der Hospizbewegung)
 
Dieser Leitidee fühlen sich Hospizinitiativen weltweit verpflichtet: Ehrenamtliche stehen Schwerkranken und Sterbenden zur Seite – geben Halt und 
Sicherheit. Die Begleitung richtet sich dabei nach dem, was einem Menschen in seiner letzten Lebensphase wichtig ist – was ihm guttut. Der Hospiz-
verein gibt gemeinsam mit dem Lessingtheater Einblicke in diesen Themenkreis.
 
Die Woche startet mit einer Matinee am 8. Oktober. Zu »erleben« sind Erfahrungen und Reflexionen bei der Lesung »Geschichten aus dem Leben«. 
Mit der Frage »Was im Leben wichtig ist« setzt sich die Künstlerin Brigitte Weihmüller in ihrer Ausstellung auseinander.
 
Über die Planung des im Umbau befindlichen »Hospiz im Gutspark « gibt eine Bildstrecke Rechenschaft.  Gesprächspartnerinnen stehen im Laufe der 
Themenwoche bereit, um Fragen dazu sowie allgemein zur stationären und ambulanten Hospizversorgung zu beantworten.
 
Sonntag, 8. Oktober 2023, 11 bis 14 Uhr



www.nanko.de

Innovation seit mehr als 40 Jahren

HOLZTREPPEN FÜRS LEBEN

Produktion, Beratung und 
Ausstellung in Wolfenbüttel

Am Hopfengarten 72
38304 Wolfenbüttel
Fon 05331 95950

Bürozeiten

Montag - Donnerstag 9-16 Uhr
Freitag 9-15 Uhr

Fachberatung
Mittwoch + Donnerstag 16-18 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

VORHER NACHHER

Wir beraten Sie gerne zu all Ihren Treppenfragen 
und entwerfen mit Ihnen zusammen Ihre Wunsch-
treppe, um Ihr Zuhause komplett zu machen.



Mittendrin und mit ganzem Herzen dabei. 
Als Volksbank leben wir dieses Motto. 

Wir engagieren uns in der Region – 
verlässlich und leistungsstark.


